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Vorwort  
 
 
Schon wieder ist ein Feuerwehrjahr zu Ende gegangen, das viel zu schnell an uns vorbeigezogen ist. 
Zu 199 Einsätzen der unterschiedlichsten Art rückte die Wehr aus. 4304 Einsatzstunden leisteten 
die ehrenamtlichen Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner dabei. Dafür gilt es Dank auszuspre-
chen an die 149 ehrenamtlichen Kameradinnen und Kameraden. Ein Lob zu hören tut gut. Diese 
Anerkennung brauchen die ehrenamtlichen Kräfte, die oftmals ihre Gesundheit und ihr Leben für 
die Bürgerinnen und Bürger riskieren.  
 
Feuerwehr heißt immer auch Mensch und Technik. Die Entscheidungsträger über beides sind die 
Führungskräfte. Die Stadt Vlotho als Trägerin des Feuerschutzes bemüht sich, die Ausstattung mit 
Fahrzeugen und Geräten auf den neusten Stand der Technik zu bringen bzw. zu halten. Unsere gute 
Aus- und Fortbildung beschäftigt sich fast ausschließlich mit technischen Themengebieten. Bei 
Diskussionen im Feuerwehrumfeld dreht es sich überwiegend um Löschfahrzeuge und Gerätschaf-
ten.  
 
Aber was ist mit den Menschen, mit unseren Kameradinnen und Kameraden? Haben sie einfach zu 
funktionieren? Gerade in Zeiten von starken gesellschaftlichen Veränderungen halte ich es für drin-
gend erforderlich, unseren Fokus auf die zweite Säule des Erfolges zu richten: Auf uns selber, auf 
die Menschen in unseren Feuerwehren. Wir sind eine Freiwillige Feuerwehr mit 250 Angehörigen 
in der Jugendfeuerwehr, in den Einsatzabteilungen, in der Ehrenabteilung und im Musikzug. Jedes 
Unternehmen hätte bei einer solchen Mitarbeiterzahl einen Personalchef. Wir werden uns keinen 
Personalverantwortlichen leisten können. Daher gilt es, dieses Arbeitsgebiet auf andere Weise zu 
kompensieren.  
 
Aus- und Weiterbildung ist dafür der richtige Lösungsansatz. Alle Führungskräfte müssen mehr die 
Gelegenheit erhalten, den professionellen Umgang mit den Kameradinnen und Kameraden zu erler-
nen. Neue Herausforderungen verlangen neue Lösungsansätze.  
 
Unsere Gesellschaft hat sich multikulturell verändert. Mädchen und Frauen werden zu festen Be-
standteilen in den Einsatzabteilungen. Die Anzahl von Personen mit Migrationshintergrund wird in 
den nächsten Jahren zunehmen. Aber zum Nulltarif werden wir an diese Gesellschaftsteile nicht für 
uns gewinnen können. Wir werden uns mit neuen Wegen und neuen Ideen bemühen müssen. 
 
Unser Feuerwehrsystem bedeutet Technik von Menschen für Menschen, geleistet von einzelnen 
Bürgerinnen und Bürgern für alle Bürgerinnen und Bürger in unserer Stadt. Wir müssen stärker als 
bisher in unsere ehrenamtliche Feuerwehrkäfte investieren. Nicht durch finanziellen Zugewinn, 
sondern durch die ideelle Stärkung der einzelnen Kräfte im persönlichen Bereich. Verantwortungs-
gefühl, Zuverlässigkeit, Zeitmanagement und Selbstverwirklichung in der Gemeinschaft sind nur 
einige Schlaglichter. Mit diesen Pfunden können wir wuchern und dieses vor allem den Arbeitge-
bern unserer ehrenamtlichen Kräfte vor Augen führen.  
 
Stadtbrandinspektor Torsten Sievering 

-Leiter der Feuerwehr Vlotho- 
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Stadtfeuerwehrfest 2009  
 
 
Die Löschgruppe Bonneberg der Freiwilligen Feuerwehr Vlotho war in diesem Jahr Ausrichter des 
Stadtfeuerwehrfestes. Vom 10. – 12. Juli hatten die Kameraden auf dem Bonneberg wieder ein bun-
tes Programm geplant. 
 
Gleich am Freitag den 10. Juli ging es mit einer Riesenparty los, Star des Abends war Micky Krau-
se, bekannt aus Rundfunk und Fernsehen. Selbst die örtliche Presse und Radio Herford haben den 
Auftritt von Micky Krause zum Anlass genommen, Interviews mit dem „Friseurinnen-Star“ durch-
zuführen. Richtig Stimmung kam dann auf als der Song „Komm reiß die Hütte ab“ gespielt würde. 
Ein DJ heizte das Festzelt vorher ein und hat auch für den weiteren Abend für Stimmung gesorgt. 
 

  
 
Am Samstag ging es mit der Sommer-Party weiter: Die Regional bekannte Maros-Band mit 5 Voll-
blutmusikern spielte ab 20.00h im Festzelt. Auch hier war Stimmung pur angesagt von Zart bis 
Hart, Rock, Pop, Oldies bis Top 40. Doch leider ließ die Zahl der Gäste an diesem Abend stark zu 
wünschen übrig, nur wenige Bonneberger hatten den Weg ins Festzelt gefunden, sodass die Blaurö-
cke fast unter sich blieben. 
 

  
 
Der Sonntag begann in gewohnter Weise mit einem Zeltgottesdienst. Den Gottesdienst hielt Feuer-
wehrpastor Steiner aus Exter, unter Mitwirkung des Gemischten Chores und des Posaunenchores 
Bonneberg. Nach dem Gottesdienst wurde eine Hüpfburg und das Spielmobil geöffnet, sodass auch 
die jüngeren Gäste auf Ihre Kosten kommen. Mittags stand den Gästen bereits ein breites Sortiment 
an Getränken und Speisen zur Verfügung. Gegen Mittag wurden die befreundeten Feuerwehren und 
Vereine begrüßt. 
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Stadtbrandinspektor Torsten Sievering begrüßte am Sonntagnachmittag den stellv. Landrat Dietrich 
Thiede, Bürgermeister Bernd Stute sowie Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden aus 
dem Kreis und benachbarten Wehren.  
Ein ganz besonderer Höhepunkt für die Feuerwehr Vlotho war die Ernennung des Feuerwehrpfarrer 
Ralf Steiner in sein Amt als Fachberater Seelsorge, sowie die Ehrung von Torsten Sievering mit 
dem Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber. 
 

  
 
Ausgezeichnet wurden auch Heinz Böker, Gerhard Detering (beide Löschgruppe Bonneberg), Wil-
fried Hoberg (Löschgruppe Steinbründorf) und Harald Rosenberg (Löschzug Vlotho) für 60 Jahre 
Mitgliedschaft in der Feuerwehr, sowie Manfred Schwarze (Löschgruppe Exter) für sein 50-jähriges 
Engagement. 
Am Nachmittag gab es dann das Menschenkickerturnier. Hier konnten sich 8 Mannschaften ähnlich 
wie beim Tischkicker im Fußball messen, für die erstplatzierte Mannschaft vom LZ Vlotho gab es 
eine Kollektion der Herforder Pils Gläser. Während des gesamten Nachmittags verkauften die Frau-
en der Bonneberger Kameraden Kaffee und Kuchen im Festzelt. 
 

  
 
Am späten Nachmittag klang das Fest gemütlich aus. An dieser Stelle sei nochmals allen Helfern, 
Unterstützern sowie dem Festwirt Meilenbrock aus Steinheim gedankt, wir freuen uns schon auf 
das nächste Feuerwehrfest in Vlotho, das 2010 von der Löschgruppe Exter ausgerichtet wird: 29. – 
30. Mai. 
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Jahresrückblick 2009  
 
 

Veranstaltungen  
 

• Im Januar 2009 fanden die Jahreshauptversammlungen der Jugendfeuerwehr, der Löschgruppen 
Bonneberg, Exter, Steinbründorf und Uffeln sowie des Löschzugs Vlotho in den einzelnen Ge-
rätehäusern statt. 

 
• In der Wehrversammlung am 6. Februar sprach Wehrführer Torsten Sievering im bundesweiten 

Jahr des Ehrenamtes davon, dass auch der Einsatz Spaß machen dürfe. Die Arbeit der Feuer-
wehr lebe von der Begeisterung, Menschen helfen zu können. Der Leiter der Feuerwehr bedank-
te sich ausdrücklich für die gute Zusammenarbeit bei den ausscheidenden Rats- und Ausschuß-
mitgliedern. Durch Eigeninitiative hätte die Wehr in den vergangenen fünf Jahren rd. 230 000 € 
gespart, erinnerte der Wehrführer. 

 
• Der sechzehnte Orientierungslauf der Jugendfeuerwehr Vlotho 

fand wieder am Gerätehaus Vlotho statt. An Fronleichnam gin-
gen 34 Teams auf eine drei Kilometer lange Strecke und lösten 
an sechs Stationen die kniffligsten Aufgaben. Im Rahmen der 
Siegerehrung am späten Nachmittag gratulierten zahlreiche Eh-
rengäste der Nachwuchswehr zum 20jährigen Bestehen.  

 
• Das Stadtfeuerwehrfest richtete die Löschgruppe Bonneberg vom 10. bis 12. Juli aus. Die 37 ak-

tiven Feuerwehrleute der Wehr hatten gemeinsam mit zahlreichen Helfern ein buntes Programm 
auf die Beine gestellt. Leider fanden nur wenige Bürgerinnen und Bürger den Weg ins Festzelt 
an der Bonneberger Grundschule.  

 
• In den einzelnen Ortsteilen boten die Löschgruppen die verschiedensten Veranstaltungen für die 

Bevölkerung an. Osterfeuer, Orientierungslauf, Rettungsübungen und ein Tag der offenen Tür 
sind zu festen Veranstaltungen in der Weserstadt geworden. 

 
• Zahlreiche Veranstaltungen in der Weserstadt werden von den Gruppen außerdem unterstützt. 

Bei den Weihnachtsmärkten in Exter, Uffeln und Valdorf präsentierte sich die Wehr. Defekte 
Birnen in der schönen Weihnachtsbeleuchtung in Vlothos Innenstadt werden bereits seit Jahren 
vom Löschzug ausgetauscht. 

 
 

Alarm- und Ausrückeordnung  
 
• Die mit der digitalen Alarmierung eingeführte neue Alarm- und Ausrückeordnung (AAO) hat 

sich grundsätzlich bewährt. Kleinere Veränderungen in der Alarmierung werden ständig vorge-
nommen. Schwierigkeiten treten seit einigen Montane auf. Bei zahlreichen Kameraden lösen die 
Funkmeldeempfänger nicht mehr aus. Die Funkwerkstatt der Kreisfeuerwehrzentrale konnte 
bisher keinen Fehler feststellen. Für dieses Jahr ist der Bau eines neuen Verstärkers durch den 
Kreis Herford geplant.  
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Dienstbesprechungen  
 
• Die Führungskräfte aus den Gruppen und Zügen haben sich im vergangenen Jahr zu zwei 

Dienstbesprechungen getroffen. In diesem Rahmen wurden konstruktiv die verschiedensten 
Themen und Problematiken diskutiert und besprochen. Seit dem vergangenen Jahr referierte bei 
jeder Brandmeisterarbeitstagung jeweils eine Führungskraft zu aktuellen Themen. 

 
 

Jugendfeuerwehr  
 
• Die Jugendfeuerwehr Vlotho wartete durch zahlrei-

che Aktionen auf. Die 37 Jungen und Mädchen im 
Alter zwischen zehn und 17 Jahren nahmen wieder 
an zahlreichen Veranstaltungen teil. Stadtjugendfeu-
erwehrwartin Natascha Meier und ihre Stellvertrete-
rin Olga Weiss werden von dem Betreuerteam Nadi-
ne Schröder (Löschgruppe Bonneberg), Sascha Keast 
(Löschgruppe Exter), Nadine Oelker (Löschgruppe 
Steinbründorf) sowie Tobias Plöger (Löschzug Vlo-
tho) unterstützt. Zahlreiche Gäste konnte die Nach-
wuchswehr zum 20-jährigen Bestehen begrüßen. Im Rahmen des traditionellen Orientierungs-
laufes gratulierten zahlreiche Gäste zum runden Geburtstag. Wehrführer Torsten Sievering, Ju-
gendfeuerwehrwartin Natascha Meier, Ehrenwehrführer Dieter Rethmeier sowie Gründungs-
mitglied und Kreisjugendfeuerwehrwart Wolfgang Kenneweg freuen sich über die einmalige 
Erfolgsgeschichte der Vlothoer Nachwuchswehr.  

 
 

Kreisfeuerwehrverband  
 
• Am Kreisfeuerwehrtag in Bünde-Dünne nahmen Abordnungen aller Vlothoer Löschgruppen, 

des Löschzuges sowie der Jugendfeuerwehr teil. Nach einem Festumzug durch den Bünder 
Ortsteil dankten Landrätin Lieselore Curländer und Kreisbrandmeister Wolfgang Hackländern 
den Kameradinnen und Kameraden für das Engagement im Ehrenamt.  

 
 

Mot-Marsch zur Nordsee  
 

• Einheiten aus allen neun Wehren des Kreises Herford wurden 
am ersten Juliwochenende an die Nordsee beordert. Aufgrund 
einer Großschadenslage unterstützten die 142 Kameraden aus 
dem Wittekindskreis die Einheiten im Wangerland. Von der 
Feuerwehr Vlotho rückte die Löschgruppe Exter an die Nord-
see aus. Die acht Exteraner Kameraden kümmerten sich dabei 
mit dem Löschgruppenfahrzeug LF 16 TS um die Wasserver-
sorgung sowie um die Versorgung der Verletzten.  
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Rettungsdienst  
 

• Der Kreis Herford ist Träger des Rettungsdienstes. Durch das gemeinsam genutzte Feuerwehr-
gerätehaus Am Bullerbach und die Zusammenarbeit bei Verkehrsunfällen oder anderen Hilfe-
leistungen bestehen gute Kontakte zwischen den Mitarbeitern des Rettungsdienstes und der 
Freiwilligen Feuerwehr. Dies wird unterstrichen durch die Mitgliedschaft einiger Rettungsassis-
tenten in der Freiwilligen Feuerwehr Vlotho.  

 
 

Massenanfall von Verletzten  
 
• Der Kreis Herford hat einen Einsatzplan für einen Massenanfall von Verletzten erarbeitet. Darin 

sind neben den Feuerwehren auch die einzelnen 
Hilfsorganisationen eingebunden. Daneben sind acht 
Vlothoer Feuerwehrleute geschult worden, die sich 
aufgrund ihrer Ausbildung als Rettungsassistent oder 
Rettungssanitäter bereit erklärt haben, bei einem 
Massenanfall von Verletzten mitzuwirken. Alarmiert 
wurden diese speziell geschulten Kräfte in diesem 
Jahr außerhalb der Weserstadt anläßlich eines schwe-
ren Verkehrsunfalls in Löhne. In seiner Eigenschaft 

als Organisationsleiter Rettungsdienst wurde Zugführer Dirk Rethmeier zu Einsätzen auf die 
Bundesautobahn A 2 alarmiert.  

 
 

Übungen  
 
• Der Leistungsstand der Feuerwehr wird auch ständig durch Übungen überprüft. „Feuer in einem 

Industriebetrieb mit vermissten Personen“ lautete das Einsatzstichwort im Juli für die Lösch-
gruppen Steinbründorf und Uffeln. Mitglieder des Löschzugs Ost hatten die vermisste Person 
schnell aufgefunden, übernahmen die Brandbekämpfung und bauten eine Wasserversorgung 
von der Weser aus auf. 

• „Giftalarm auf einem Parkplatz an der Detmolder Straße,“ so 
das Szenario für die Löschgruppen Bonneberg und Exter im 
Oktober. Ausgerüstet mit umluftunabhängigem Atemschutz 
und erweiterter Schutzausrüstung fanden zwei Trupps des 
Löschzugs West schnell den Stoff. Über eine Datenbank konn-
te das unbekannte Mittel identifiziert werden und der fachge-
rechten Entsorgung zugeführt werden.  

 
 

Förderverein  
 
• Der 2004 gegründete Förderverein unterstützt die Arbeit der Feuerwehr in der Weserstadt. Im 

vergangenen Jahr konnte der engagierte Verein weiteres Schulungsmaterial und Ausstattungs-
gegenstände für den Ausbildungsraum im neuen Dachgeschoß des Feuerwehrgerätehauses Vlo-
tho anschaffen. Weiterhin wurden für durch Einsätze betroffene Kinder sowie für die Brand-
schutzerziehung und –Aufklärung kleine Feuerwehrdrachen angeschafft. Die grünen „Grisus“ 
erfreuen sich bei den Jungen und Mädchen großer Beliebtheit.  
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Ehrenabteilung  
 

• Die 45 Mitglieder der Ehrenabteilung treffen sich auf Stadtebene traditionell jeweils am zweiten 
Freitag im März und Oktober. Die einzelnen Löschgruppen und der Löschzug sind im Wechsel 
Gastgeber für die rüstigen „Feuerwehrrentner“. Gemeinsam mit den Führungskräften wird in 
gemütlicher Runde über die gute alte Feuerwehrzeit gefachsimpelt.  
Doch damit nicht genug. Die rüstigen „Feuerwehrrentner“ packen gerade bei der Pflege der Ge-
rätehäuser ständig mit an, sind stets zur Stelle, wenn Reparaturen anstehen. Dafür an dieser Stel-
le ein recht herzliches Dankeschön. 
Im November nahmen die Mitglieder der Ehrenabteilung mit Ihren Partnerinnen an dem großen 
Treffen auf Kreisebene teil. In Rödinghausen verlebten alle einen abwechslungsreichen Nach-
mittag. Dieses große Treffen der „Feuerwehrrentner“ fand vor 21 Jahren erstmals im Vlothoer 
Haus des Gastes statt. Diese Räumlichkeiten reichen bereits seit Jahren nicht mehr aus, um die 
große Gästeschar aufzunehmen.  
 
 

Leistungsnachweis  
 
• Den Leistungsnachweis absolvierten im September die 

Löschgruppen Bonneberg, Exter, Steinbründorf, Uffeln 
sowie der Löschzug Vlotho erfolgreich. Beim durchge-
führten Löschangriff stellten alle fünf Gruppen erfolg-
reich ihren hohen Ausbildungsstand unter Beweis. Ne-
ben diesem praktischen Teil galt es noch einen Fragen-
katalog richtig zu beantworten, jeweils drei Knoten rich-
tig zu binden und den sportlichen Teil zu absolvieren.  

 

 
Notfallseelsorger  
 
• Der Vlothoer Pfarrer Hartmut Bückendorf und Exters Gemeindepfarrer Ralf Steiner sind auch 

für die Feuerwehr Vlotho als Notfallseelsorger tätig. Ralf Steiner ist außerdem im Rahmen des 
Stadtfeuerwehrfestes im Juli zum Notfallseelsorger der Feuerwehr Vlotho ernannt worden. Bei 
Einsätzen auf der Bundesautobahn A 2 unterstützte das Team der Notfallseelsorger die örtliche 
Wehr. Im Kirchenkreis Vlotho gehören mittlerweile zwölf Seelsorger zum Team der Notfall-
seelsorge. 

 

 
„Haus Phönix“  
 
• Das ehemalige Feuerwehrerholungsheim in Bergneustadt wurde im April 2008 mit neuem Kon-

zept unter dem neuen Namen „Haus Phönix“ eröffnet. Das Haus aus den siebziger Jahren ist 
völlig umgebaut und umgestaltet worden und bietet nun einen zeitgemäßen Hotelcharakter. Aus 
Mitteln des Kreisfeuerwehrverbandes ist ein Zimmer mit der Aufschrift „KFV Herford“ einge-
richtet worden. Neben der Erholung von Feuerwehrangehörigen finden dort auch Tagungen, 
Seminare und die verschiedensten Ausbildungsveranstaltungen statt. Zwei Mitglieder der Vlo-
thoer Ehrenabteilung verlebten abwechslungsreiche Tage in dem Hotel.  
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Musikzug Vlotho  
 

• Unter der musikalischen Leitung von Roland 
Lenz hat der Musikzug bei den verschiedensten 
Veranstaltungen gespielt. Höhepunkt im Mu-
sikjahr ist sicherlich das traditionelle Pfingst-
konzert auf der Burg. Neben der musikalischen 
Begleitung der Wehrversammlung gehörten die 
Konzerte beim Stadtfeuerwehrfest und beim 
Treffen der Ehrenabteilung in der Löhner Wer-
retalhalle zu den größten Auftritten. Leiter 
Werner Schumann und die weiteren Musiker 
haben außerdem bei zahlreichen weiteren Auf-

tritten in der Weserstadt Vlotho und Umgebung für die richtige musikalische Unterhaltung bei 
den unterschiedlichsten Veranstaltungen gesorgt.  

 
 

Rat und Verwaltung  
 
• Auch im vergangenen Jahr fand wieder eine konstruktive  Zusammenarbeit zwischen Rat und 

Verwaltung sowie der Feuerwehr statt. Nur mit einer vertraulichen partnerschaftlichen Zusam-
menarbeit aller Beteiligten können die großen Projekte der nächsten Jahre erfolgreich geschul-
tert werden.  

 
 

Freundschaft 
 
• Vlothos Feuerwehr ist auch in den USA bekannt!  

Bei einem Besuch in einer New Yorker Feuerwache ent-
deckte Bonnebergs Löschgruppenführer Thomas Prüßmeier 
ein Ärmelabzeichen der Vlothoer Wehr. Bei der Recherche 
in der Weserstadt war das Rätsel schnell gelöst. Brandmeis-
ter Sascha Bentrup vom Löschzug Vlotho hatte bereits zu-
vor bei einem Besuch in der amerikanischen Metropole das 
Ärmelabzeichen als Gastgeschenk übergeben.  



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

14 

 

Absturzsicherung  
 
 
Auf die unterschiedlichsten Notsituationen müssen Wehrleute tagtäglich vorbereitet sein. Hilfeleis-
tungen in absturzgefährdeten Bereichen gehören dazu. Jederzeit können die Wehrleute gefordert 
sein, um Leben zu retten. Ebenso wichtig wie das Erklimmen von Höhen ist das Sichern der Wehr-
leute. Dazu gehört höchste Konzentration, denn schließlich hängt das Leben eines Kameraden da-
von ab. 
 
Viele Einsatzszenarien in Windkraftanlagen, auf Baukränen oder sonstigen schwer erreichbaren 
Einsatzstellen sind denkbar, in denen professionelle Hilfe in luftige Höhen erfolgen muß. Letztes 
Jahr im Juni musste zum Beispiel ein Uhu aus einem für die Drehleiter unzugänglichen Steinbruch 
befreit werden.  
 

Zehn Kameraden aus den Löschgrup-
pen und dem Löschzug absolvierten 
daher in den letzten Wochen unter der 
fachkundigen Leitung von Ober-
brandmeister Holger Wetter und 
Brandinspektor Dirk Rethmeier eine 
entsprechende Ausbildung. Damit 
sind  Sascha Besler und Nils Gra-
bowski (Löschgruppe Bonneberg), 
Christoph Keast und Patrick Wiegner 
(Löschgruppe Exter), Torben Kiesau 
und Nadine Oelker (Löschgruppe 
Steinbründorf), Nicolai Betten, Wolf-
gang Bornemeier und Sven Detering 
(Löschgruppe Uffeln) sowie Tobias 
Plöger (Löschzug Vlotho) für alle E-

ventualitäten gerüstet, um Unfälle in absturzgefährdeten Bereichen vermeiden können.  
 
30 Stunden intensiver Arbeit in Theorie und Praxis sind die Voraussetzungen für einen erfolgrei-
chen Abschluß. Nach dem theoretischen Unterricht mit 
Anwendungsbeispielen zur Absturzsicherung, dem Hal-
ten und Auffangen von Personen, Grundlagen des Fang-
stoßes und dynamischem Leistungsverhalten, Siche-
rungstechnologien und natürlich den unzähligen Knoten 
fanden bei Regen und Sonnenschein die praktischen 
Übungen statt. An der Burg Vlotho, dem Verladekran 
der Schilderfabrik Sellmann und den Getreidesilos des 
Landhandels Klocke wurden die diversen praktischen 
Kenntnisse erworben. 
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Arbeitskreis ABC   
 
 
Ein neues und einheitliches Einsatz- und Ausbildungskonzept für ABC Einsätze hat die Freiwillige 
Feuerwehrin den beiden vergangenen Jahren erarbeitet. Die Löschgruppen Bonneberg, Exter, 
Steinbründorf und Uffeln sowie der Löschzug Vlotho sind und werden auch in diesem Jahr für Ge-
fahrguteinsätze mit atomaren, biologischen oder chemischen Stoffen (ABC) intensiv geschult. Fer-
ner konnte die vorhandene Schutzausrüstung erweitert werden.  
Nachdem der Arbeitskreis ABC -Einsätze in 2008 das grundsätzliche Vorgehen bei ABC-Einsätzen 
festgelegt hat, wurde dieses in Abstimmung mit der Feuerwehr Löhne, die einen kompletten ABC-
Zug stellt, in die tägliche Feuerwehrarbeit und Alarm-und-Ausrücke-Ordnung umgesetzt. 
 
Die erste Bewährungsprobe hat dieses Vorgehen im Frühjahr bestanden, als bei einem Paketdienst 
in Valdorf eine entsprechende Lage kam. Die Alarmierung der Einheiten Steinbründorf, Exter, Vlo-
tho und Uffeln, sowie aus Löhne der ABC-Zug und entsprechende Rettungsmittel, verliefen ohne 
Probleme. Ein Notdekontamination wurde aufgebaut, Absperrmassnahmen durchgeführt und auf 
die Spezialkräfte gewartet. Neben der Evakurierung und Betreuung der betroffenen Mitarbeiter des 
Paketdienstes wurde eine Wasserversorgung aufgebaut und die Kräfte des ABC-Zuges unterstützt. 
 
Während der Vlothoer Informationstage (VIT) haben der Löschzug West (LG Bonneberg und LG 
Bonneberg) zusammen mit LG Uffeln eine Vorführung zum Thema ABC-Einsatz auf dem Gelände 
der VIT durchgeführt. Übungsleiter Thomas Prüßmeier hatte an einem Gebäude drei Kanister abge-
stellt, aus denen eine blaue Flüssigkeit auslief. Die alarmierten Kräfte sperrten den Gefahrenbereich 
ab und bauten eine Notdekon auf.  Ein Angriffstrupp und ein Rettungstrupp rüsten sich aus, um die 
Behälter in ein Überfass umzupacken. Noch vor der Bergung war klar, es handelte sich um Pflan-
zenschutzmittel, die bereits ausgelaufene Flüssigkeit wird mit Wasser verdünnt und in die Kanalisa-
tion gespült. Da es sich um eine Übung handelte, war es natürlich nur Wasser mit Lebensmittelfarbe 
gefärbt. 
 
Im Oktober hat der Löschzug West (LG Bonneberg und LG Exter) unter der Leitung der Löschzug-

führerin Natascha Meier dann noch eine ABC-
Übung durchgeführt. 
Angenommene Lage: An einem Parkplatz in Ex-
ter hat jemand ilegal Kunststofffässer entsorgt, 
die ABC-Kräfte vom LZ West sperren erst ein-
mal weiträumig ab, die Einsatzstelle wird ausge-
leuchtet und die vorgehenden Kräfte übermitteln 
die Stoffkennzahlen, es sind zwei leere Behälter, 
nur aus einem tropft noch etwas heraus, die Er-
mittlung des Einsatzleiters zeigt es handelt sich 
um Ammoniakwasser (Salmiakgeist) der Behälter 
wird geborgen und in einen Kunststoff-Sack ge-
steckt. Auch hier war es natürlich nur Wasser. 

 
Der Arbeitskreis wird sich auch in zukünftig von Zeit zu Zeit zusammensetzen, um über Einsätze 
und Übungen zu sprechen und nach Verbesserungen zu suchen, aber auch um Änderungen in den 
Feuerwehr-Dienstvorschriften oder den Gefahrenkennzeichnungen in die Löschgruppen zu tragen. 
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Atemschutz- Notfalltraining  
 
 

„Lebensrettung für Lebensretter“  
 
So lautete das Motto einer Veranstaltung zu Theorie und Praxis der Notfallrettung im Atem-

schutzeinsatz, die von der Firma Dräger ausgerichtet wurde. 
Drei Vertreter der Feuerwehr Vlotho nahmen an diesem Seminar in Paderborn teil, um sich in dem 
sensiblen Bereich der Feuerwehrarbeit weiterzubilden. 
 
Die Feuerwehr Vlotho beschäftigt sich seit vier Jahren intensiv mit dem Thema Atemschutz-
Notfalltraining.  Es wurden in dieser Zeit Ausbildungen vorbereitet, geeignete Ausrüstungen erwor-
ben und selbstverständlich auch praxisnahe Atemschutz-Notfalltrainings durchgeführt. 
 
Jetzt war es an der Zeit, das erarbeitete Notfallkon-
zept auf die Probe zu stellen. Referenten der Firma 
Dräger und Vertreter von renommierten Berufsfeu-
erwehren stellten bei der genannten Veranstaltung 
die optimale Vorgehensweise beim Atemschutznot-
fall dar. Verschiedene Ausrüstungen, Rettungsme-
thoden und Ausbildungskonzepte wurden vorgestellt 
und demonstriert. 
 
Aus Sicht der Feuerwehr Vlotho war die Veranstal-
tung in Paderborn / Büren ein voller Erfolg. Nicht, 
weil es viele Neuheiten zu lernen gab, sondern weil 
wir in allen Punkten unseres bisherigen Konzeptes 
bestätigt wurden. 
 
Das Sicherheitstruppkonzept der Feuerwehr Vlotho 
entspricht demnach fast vollständig dem der Feuer-
wehr Düsseldorf.  
 
Wir sind auf dem richtigen Weg, durch gezieltes 
Training Risikopotenziale zu reduzieren und nach-
haltig die Sicherheit im Atemschutzeinsatz zu erhö-
hen. 
 
Im Herbst 2009 wurde unsere Sicherheitstrupptasche ebenfalls unter Realbedingungen im Brand-
haus Lemgo getestet. Ein Atemschutznotfalltraining der Feuerwehr Kalletal wurde genutzt, um In-
formationen für die Ausbildung zu sammeln und aufzuarbeiten. 
 
Geplant ist weiterhin, dass jeder Atemschutzgeräteträger der Vlothoer Wehr neben den jährlichen 
Übungseinheiten in der Atemschutzübungsstrecke und einer Realübung auch an einem solchen Not-
falltraining teilnimmt.  
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Bootsausbildung  
 
 
Nach der Übergabe des neuen Mehrzweckbootes an den Löschzug Vlotho im Frühjahr und der er-
folgreichen Absolvierung eines Bootsführerscheines für Binnengewässer von zwölf Kameradinnen 
und Kameraden, standen im vergangenen Jahr zahlreiche Übungs- und Ausbildungsstunden mit 
dem Boot auf dem Dienstplan.  
 

Das anspruchsvolle Fahren bei Nacht mit dem neuen 
Mehrzweckboot auf der Bundes-Wasserstraße Weser üb-
ten dann im Herbst neun Mitglieder des Löschzugs Vlo-
tho. Gemeinsam mit den befreundeten Feuerwehren aus 
Minden und Rinteln wurden insgesamt 50 Flusskilometer 
von Hameln bis nach Minden zurückgelegt. Neben den 
beiden Mehrzweckbooten der Feuerwehren Rinteln und 
Vlotho nahmen die Feuerwehrleute der Berufsfeuerwehr 
Minden mit einem durch Strahlentechnik angetriebenen 
Mehrzweckboot und einem kleinen Rettungsboot an der 
Nachtübung teil. 

 
Nach einer kurzen Einweisung und Hinweisen zu dem niedrigen Wasserstand der Weser begann die 
Übungsfahrt gleich mit einer Schleusung in Hameln. Für Löschzugführer Dirk Rethmeier, Wolf-
gang Vogt, Hermann und Gudrun Hoberg, Tobias Plöger, Thomas Menke, Benjamin Müller, Olga 
Weiß und Maik Sawiracz war auch dies Neuland.  
 
Auf den ersten Flusskilometern von Hameln nach Rinteln 
standen das Fahren bei Dunkelheit sowie die unterschied-
lichsten Manöver auf dem Ausbildungsplan. Schnell handeln 
mussten die Bootsbesatzungen bei den plötzlichen Anwei-
sungen der Bootsausbilder zu „Mann über Bord“ sowie der 
„Personenrettung“. Hier galt es eine schwere Rettungspuppe 
patientengerecht aus der Weser zu retten. Für das neue Boot 
der Vlothoer Feuerwehr war dies durch die absenkbare Bug-
klappe problemlos. 
Von Rinteln aus folgte die nächste Etappe nach Vlotho. Auf 
dieser anspruchsvollen Strecke wurde das Absuchen der 
Weser mit den Suchscheinwerfern geübt. Zum Einsatz kam hierbei auch der Fisch-Finder bzw. das 
Echolot, um Gegenstände in der Fahrrinne schnell aufzuspüren. Nach einer kurzen Kaffeepause 
folgte bei strömenden Regen der letzte Streckenabschnitt bis nach Minden. Am frühen Morgen en-
dete die Ausbildungsfahrt an der Slipanlage im Vlothoer Hafen.    
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Brandhaus Lippe   
 
 
Auch in diesem Jahr sind wieder acht Kameraden und Kameradinnen der Feuerwehr Vlotho in die 
Brandsimulationsanlage (BSA) nach Lemgo gefahren, um dort unter realen Einsatzbedingungen 
den Atemschutzeinsatz zu üben. Hier werden die Teilnehmer mit echten Flammen, starker Hitze, 
hoher Luftfeuchtigkeit, stark eingeschränkter Sicht, dichtem Rauch und Streßsituationen konfron-
tiert. Einsatzübungen in der Brandsimulationsanlage gehören schon seit einigen Jahren zum festen 
Bestandteil der Ausbildung.  
 
Gerade jüngere Kameraden und Kameradinnen müssen nach ihrer Ausbildung zum Atemschutz-
geräteträger an die besonderen Bedingungen eines realen Einsatzes herangeführt werden. Die Feu-
erwehrleute werden hier häufig erstmals mit realem Feuer und realer Hitze in Berührung gebracht. 
So müssen Einsatzübungen unter der Beobachtung von Fachpersonal ausgeführt werden.  
 
Nach einer theoretischen Unterweisung und einer Wärmegewöhnung, in der den Teilnehmern die 
Möglichkeiten und Grenzen der Schutzkleidung aufgezeigt wurden, muss jeder Teilnehmer zwei 
Einsatzübungen durchführen. Die erste Aufgabe war eine Brandbekämpfung mit Hohlstrahlrohr in 
einer Wohnung. Nach einer kurzen Ruhepause stand die zweite Übung an, in der das Absuchen ei-
ner brennenden Wohnung und die Personenrettung aus dieser im Vordergrund stand.  
 
Während des Trainings werden die vorgehenden Trupps von einem Trainer begleitet und mit einer 

Wärmebildkamera beobachtet. Zusätzlich sind die Ü-
benden mit einem Pulsmessgerät ausgestattet. So kann 
die persönliche Leistungsfähigkeit eines jeden genau 
überwacht und bei Bedarf die Übung abgebrochen 
werden um gesundheitliche Schäden von den Übenden 
abzuwenden. Nach den Übungen wird diese noch ein-
mal in einem Gespräch zwischen den Übenden und 
dem Ausbilder analysiert und ausgewertet. Pascal Bes-
ler und Nils Grabowski (Löschgruppe Bonneberg), 
Anja Adena und Sascha Keast (Löschgruppe Exter), 
Dominik Grella, Ralf Wallbaum und Mario Grove 
(Löschgruppe Steinbründorf) sowie Tobias Plöger 

(Löschzug Vlotho) zeigten sich von dem Übungsabend begeistert. 
 
Seit 2004 ist die Brandsimulationsanlage in Lemgo in Betrieb. Hier können verschiedene Einsatz- 
und Übungsszenarien dargestellt werden, wie z.B. eine Fettexplosion in der Küche, ein Schwell-
brand in einem Wohnzimmer bis hin zum Flash-Over oder ein Druckbehälterzerknall in einer 
Werkstatt. Da Brandeinsätze unter Atemschutz noch immer zu den gefährlichsten Einsätzen gehö-
ren, wird hier nicht nur in eine bessere Ausbildung investiert, sondern auch in die Sicherheit der eh-
renamtlichen Feuerwehrkräfte. 
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Brandschutzerziehung und –Aufklärung   
 
 
Brandschutzerziehung und –Aufklärung 
 
Kreisjugendfeuerwehrwart Wolfgang Kenneweg hat im zurückliegenden Jahr wieder mit viel Enga-
gement den Hauptanteil an der Brandschutzerziehung und -Aufklärung in unserer Stadt geleistet. 
Insgesamt besuchte der Mitbegründer der Jugendfeuerwehr Vlotho die Kindergärten und Grund-
schulen in Valdorf, Bonneberg, Uffeln und der Innenstadt und unterrichtete 212 Erwachsene sowie 
234 Jungen und Mädchen in diesem wichtigen Themengebiet. 
 
 

Kooperationsvertrag Kindergarten Exter 
 
Die Löschgruppe Exter führt bereits seit vielen Jahren in der Kindertagesstätte Exter „Villa Kunter-
bunt“ Maßnahmen zur Brandschutzerziehung und Brandschutzaufklärung durch.  
So wird jährlich mit den Schukis – die Kinder, die in die Grundschule wechseln – der richtige Um-
gang mit Feuer beim Anzünden von Kerzen und das richtige Verhalten bei einem Brandfall geübt. 

Dazu gehören auch das ordnungsgemäße Ver-
lassen der Räume und das Absetzen des Notru-
fes. Ein Besuch bei der Feuerwehr mit Vorfüh-
rung der Geräte und Fahrzeuge gehört natür-
lich auch dazu.  
Das richtige Verhalten im Brandfall ist gerade 
für die Erzieherinnen sehr wichtig. Sie müssen 
die Kinder in möglichst kurzer Zeit aus den 
Räumen zu den Sammelplätzen führen und die 
Vollzähligkeit überprüfen. Daher werden auch 
für die Erzieherinnen von der Feuerwehr 
Schulungen und Übungen durchgeführt. 
Die Fortführung der langjährigen Zusammen-
arbeit wurde am 29.04.2008 mit einem Koope-

rationsvertrag vereinbart. Dies geschah in Vorbereitung auf die Gründung des Familienzentrums, zu 
dem sich der Kindergarten hin entwickelt. Bürgermeister Bernd Stute unterzeichnete als Träger des 
Feuerschutzes die Vereinbarung. 
 
 

Drogenpräventionswoche Realschule Vlotho 
 
Im Rahmen der Drogenpräventionswoche besuchten erneut Schüler und Schülerinnen für eine Wo-
che die Feuerwehr. Der Löschzug Vlotho hatte erneut ein abwechslungsreiches Programm auf die 
Beine gestellt. Nach der Vorstellung der örtlichen Feuerwehr und den Grundzügen der Feuerwehr-
arbeit stand ein Besuch der Leitstelle und der Kreisfeuerwehrzentrale auf dem Programm. Viel Spaß 
hatten die Jungen und Mädchen bei den praktischen Übungen im Hafen und den Fahrten mit dem 
Mehrzweckboot auf der Weser. 
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Fahrsicherheitstraining – Verkehrswacht Gütersloh  
 
 
16 Mitglieder der Feuerwehr Vlotho aus den einzelnen Löschgruppen und dem Löschzug Vlotho 
nahmen im April und Oktober mit den Einsatzfahrzeugen an einem Verkehrssicherheitstraining der 
Verkehrswacht Gütersloh teil.  
 

Auf dem Gelände eines ehemaligen Truppenübungsplatzes in 
Gütersloh unterwiesen zwei Ausbilder die Feuerwehrleute im 
richtigen Fahren mit den bis zu 18 Tonnen schweren Einsatz-
fahrzeugen. 
 
Nach einer Vorstellungsrunde und einer theoretischen Einfüh-
rung mit Tipps zum richtigen Bremsen, Hinweisen zum Brems-
weg, Erläuterungen zu Unterschieden zwischen warmen und 
kalten Reifen sowie Gefahrensituationen an Kreuzungen ging es 
mit der sechsstündigen Praxis weiter. 

 
Vor dem Praxisteil gaben die Ausbilder wichtige Hinweise zu der richtigen Sitzposition und dem 
Halten des Lenkrades bei kritischen Situationen. Danach konnten die Teilnehmer üben: 
- Kurvenfahrten mit verschiedenen Geschwindigkeiten 
- Fahren durch enge Gassen 
- Vollbremsungen auf nasser Straße mit Tempo 30, 40 und 50 Kilometer 
- Ausweichmanöver auf nasser Strasse 
 
Alle Teilnehmer waren sich am Ende einig, dass ein solches Fahrsicherheitstraining ein Muss für al-
le Fahrer von Einsatzfahrzeugen ist, denn man hat dort in Grenzsituationen erst richtig erfahren, wie 
die Großfahrzeuge reagieren. 
 

Die folgenden Teilnehmer zeigten sich allesamt 
begeistert von diesem Training: 
 
Sascha Bentrup, Thomas Menke und Holger Wet-
ter (Löschzug Vlotho), Pascal Besler und Nils 
Grabowski (Löschgruppe Bonneberg), Uwe Rieke, 
Michael Sellmann, Sven Detering, Friedrich 
Schröder, Lothar Sommer und Marcel Wierczoch 
(Löschgruppe Uffeln), Dirk Langejürgen und Vol-
ker Frentrup (Löschgruppe Exter) sowie Marco 
Hartwig, Thorsten Schmiedekamp und Olaf Streh-
low (Löschgruppe Steinbründorf).  
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Grundlehrgang   
 
 
Zusammen mit den Feuerwehren Herford und Hiddenhausen wurde im Frühjahr wieder ein Grund-
lehrgang (Modul 1 + 2) durchgeführt. Die Grundausbildung besteht aus insgesamt vier Modulen, in 
denen die jungen Feuerwehrleute die Grundkenntnisse der Feuerwehrtätigkeit vermittelt bekom-
men. Darauf bauen später alle weiteren Feuerwehrlehrgänge auf. 
 
In den 80 Stunden umfassenden ersten beiden Modulen des Grundlehrgangs werden die Feuer-

wehrgrundkenntnisse vermittelt. Zu Beginn steht 
eine ausführliche Unterweisung in Erste-Hilfe auf 
dem Lehrgangsplan. Danach folgen weitere Stun-
den in Theorie und Praxis zu den Themen Rechts-
grundlagen und Organisation der Feuerwehr, 
Verbrennungsvorgang, Fahrzeug- und Geräte-
kunde sowie technische Hilfe. Ebenso wurden die 
Gefahren der Einsatzstelle ausführlich behandelt. 
So kennen sich Manuel Besler und Jonas Gra-
bowski (Löschgruppe Bonneberg), Manuel Paepke 
und Jan-Peer Störmer (Löschgruppe Steinbrün-
dorf), Fabian Plettemeier, Maksim Seller und 
Thomas Sellmann (Löschgruppe Uffeln) sowie 

Jens Wömpner (Löschzug Vlotho) jetzt mit den an der Einsatzstelle möglichen Gefährdungen durch 
Atemgifte, chemische Stoffe, Einsturz, Explosion oder elektrischen Strom aus. 
 
Neben der theoretischen Ausbildung kommt auch die Praxis nicht zu kurz. Da sich die Lehr-
gangsteilnehmer und Ausbilder aus den drei Feuerwehren zusammensetzen, konnte immer wieder 
an verschiedenen Orten und Objekten die Brandbekämpfung geübt werden. So wurde unter ande-
rem die Löschwasserentnahme aus Gewässern an der Weser in Vlotho geübt.  
 
Der Lehrgang endete mit einer schriftlichen und praktischen Prüfung, 
die alle Teilnehmer mit Erfolg bestanden haben. Jetzt gilt es, daß die 
Feuerwehrleute ihre erlernten Kenntnisse in den einzelnen Standorten in 
die Praxis umsetzen und erste Erfahrungen im Einsatzgeschehen sam-
meln. Anschließend folgt im Frühjahr 2010 der zweite Teil der Grund-
ausbildung (Modul 3 + 4). Aufbauend auf den ersten beiden Modulen 
werden hier die Grundkenntnisse vertieft. 
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Internetseite  
 
 
„Herzlich Willkommen auf der Homepage der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Vlotho“ 

 
Mit diesen Worten werden alle begrüßt, die sich unter www.feuerwehr-vlotho.de auf die Internet-
präsenz der Freiwilligen Feuerwehr Vlotho einloggen. 
 
Neben der reinen Darstellung der Feuerwehr Vlotho, werden laufend aktuelle Informationen 
zu Einsätzen, Dienstplänen und Veranstaltungen. Viele Bürger und Bürgerinnen nutzen diese mo-
derne Informationsplattform, um sich über die letzten aktuellen Einsätze und anderen Aktivitäten zu 
informieren. Der Internetauftritt ist aber auch für die aktiven Feuerwehrleute gedacht. Hier finden 
unserer Kameradinnen und Kameraden wichtige Infos zur Lehrgängen und Ausbildungsunterlagen.  
 
Herzlich Willkommen bedeutet aber 
auch „jeder ist eingeladen“.  
 

Eingeladen, sich bei der Feuerwehr 
Vlotho persönlich zu informieren. 
 

Mit der Aktion:  „Mach mit – Dein 

Platz ist noch frei“  will die Feuerwehr 
Vlotho ganz gezielt nach neuen Mit-
gliedern suchen. 
 
 
2009 haben wir mit Erfolg an dem  
2. Deutschen Feuerwehr-Website-
Wettbewerb unter der Schirmherrschaft 
des Deutschen Feuerwehrverbandes 
e.V. (DFV) teilgenommen. 
Die Internetseite der Feuerwehr Vlotho 
konnte sich im oberen Mittelfeld plat-
zieren. 
Als Auszeichnung wurden 3 von 5 
möglichen „Helmen“ vergeben. 
 
 
Auf Kreisebene wurden die Internet-
auftritte der Feuerwehren Hiddenhau-
sen und Spenge ebenfalls mit 3 von 5 
„Helmen“ bewertet. Insgesamt also ei-
ne sehr gute Leistung. 
 
 
Die 7.548 Zugriffe im Jahr 2009 spiegeln deutlich die Akzeptanz der Internetseite wieder. Feuer-
wehrarbeit findet in den meisten Fällen ohne Medienpräsenz statt. Nutzen Sie alle dieses moderne 
Medium, um sich über unserer Freiwillige Feuerwehr Vlotho zu informieren! 
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Leistungsnachweis   
 
 
Beim jährlichen Leistungsnachweis der Freiwilligen 
Feuerwehren des Kreises Herford nahmen im vergange-
nen Jahr erstmals sechs Gruppen aus der Feuerwehr Vlo-
tho teil. An der Kreisfeuerwehrzentrale in Eilshausen 
zeigten die jungen Wehrleute beim Löschangriff, bei ei-
nem sportlichen Teil, bei den Knoten und Stichen sowie 
bei 30 theoretischen Fragen ihr Können und Wissen.  
Zwei Gruppen von der Löschgruppe Bonneberg sowie 
die Löschgruppen Exter, Steinbründorf, Uffeln und der 
Löschzug Vlotho wirkten erfolgreich am 30. Leistungs-
nachweis mit. Wehrführer Torsten Sievering:“ Die 
Gruppen haben in allen vier Prüfungsteilen eine gute 
Leistung gezeigt!“ 
 
55 Gruppen mit fast 500 Feuerwehrleuten aus den neun Städten und Gemeinden des Kreises Her-
ford nahmen beim diesjährigen Leistungsnachweis teil. Bereits am frühen Morgen ging die erste 
Gruppe mit dem Einsatzbefehl „Wasserentnahmestelle offenes Gewässer, zur Brandbekämpfung 

drei C-Rohre vornehmen!“ an den 
Start. Die neun Frauen und Männer 
kuppelten die Saugschläuche zu-
sammen und legten insgesamt 70 
Meter C- und B-Schläuche aus. Bei 
der zweiten Aufgabe Knoten und 
Stiche galt es in diesem Jahr den 
Rettungs- und Kreuzknoten sowie 
den doppelten Ankerstich zu zei-
gen. Danach folgte auf dem Sport-
platz der sportliche Teil bei einem 
450 Meter langen Hindernislauf. 30 
Fragen aus den Bereichen der 
Brand- und Löschlehre galt es 
schließlich bei dem letzten Prü-
fungsteil richtig zu beantworten.  

 
Neben den sechs Gruppen aus der Vlothoer Wehr waren auch wieder zahlreiche Schiedsrichter ein-
gesetzt. Matthias Böker, Horst Sett, Bernd Meier, Olaf Strehlow, Friedrich Schröder und Heinz 
Siekmann bewerteten die unterschiedlichen Prüfungen.  
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Verkehrsunfälle  
 
 

Während sich insgesamt die Einsatzzahlen bei den Freiwilligen Feuerwehren auf einem konstanten 
Niveau halten, steigt seit Jahren die Anzahl der technischen Hilfeleistungen kontinuierlich an. Ein 
Einsatzschwerpunkt dabei sind schwere Verkehrsunfälle mit eingeklemmten Personen.  
 
Um die Arbeit der Feuerwehr Vlotho bei Einsätzen im Bereich von Verkehrsunfällen zu erhöhen, 
wurde im Jahr 2005 ein „Arbeitskreis Verkehrsunfall“ gebildet. Hier wurden in den nächsten Jahren  
durch die Mitglieder sog. Standard-Einsatz-Regeln (SER) für die Feuerwehr Vlotho erarbeitet. Im 
Bereich der Ausrüstung wurde für jede Einheit ein Koffer „Verkehrsunfall“ mit einer einheitlichen 
Mindestausstattung zusammengestellt. Zur besseren und intensiveren Ausbildung sind zusätzlich 
einheitliche Präsentationen für die Schulung erstellt worden. Die Schulungen der Kameradinnen 
und Kameraden zu diesem umfangreichen Themenkomplex haben dann in den einzelnen Einheiten 
stattgefunden. 
 
Nach den theoretischen Unterweisungen in diesem Themenbereich wurden diese Kenntnisse bei 
den Dienstabenden und  in Einsatzübungen in die Praxis umgesetzt. Weiterhin wurde in diesem Zu-
sammenhang das Wissen im Bereich der patientenorientierten Rettung weiter vertieft. Neben der 
dienstplanmäßigen Ausbildung in den einzelnen Löschgruppen sind auch einige Übungen mit meh-
reren Einheiten durchgeführt worden um, die Zusammenarbeit an der Einsatzstelle zu optimieren.  
 
 
 

Rettungsübung am Klusberg 
 

Den Einsatzkräften bot sich ein spektakuläres Bild: Ein Fahrzeug war bei einem Wendemanöver ei-
ne steile Böschung in den Klusberg herabgestürzt, 
hing mitten am Steilhang an einem einzigen Baum 
fest und zusätzlich war noch die Fahrerin einge-
klemmt. Nach der Erstversorgung der Patientin 
durch geschulte Kräfte des Löschzuges Vlotho und 
der Ausleuchtung der Unfallstelle begann die 
technische Rettung. Dafür musste das gesamte 
hydraulische Rettungsgerät in das Waldstück ge-
bracht werden. Gesichert durch eigene Kräfte 
konnte dann die Fahrerin mit hydraulischem Ret-
tungsgerät aus dem Fahrzeug befreit werden. Mit 
einem Greifzug wurde der PKW anschließend ge-
borgen. 
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Verkehrsunfall im Bullerbach 
 

Nach der Kollision mit einer Mauer musste die 
Fahrerin von Kräften des Löschzuges Vlotho aus 
dem Fahrzeugwrack befreit werden. Im Rahmen 
des „Tages der offenen Tür“ stellte der Löschzug 
Vlotho dieses Unfallszenario nach. Nach der 
Erstversorgung durch die Notärztin und den Ret-
tungsdienst wurde die Tür geöffnet und mit hyd-
raulischem Rettungsgerät das Dach des Fahrzeugs 
abgetrennt. Die zahlreichen Zuschauer zeigten 
sich beeindruckt vom Personalaufwand und dem 
eingesetzten Rettungsgerät. Nur durch intensive 
Schulungen und Übungen kann bei solchen 
Einsatzszenarien die Zusammenarbeit klappen. 

 

 

 

 

Discounfall in Exter 
 

Einen Discounfall stellte die Lösch-
gruppe Exter im Sommer auf dem 
Buswendeplatz nach. Zwei Jugendli-
che galt es aus dem völlig zerbeulten 
Auto zu befreien. Nach der Erstver-
sorgung durch den Rettungsdienst des 
Kreises Herford begannen die Mit-
glieder der Löschgruppe Exter damit, 
die Fahrertür zu öffnen und das Fahr-
zeugdach abzutrennen. Gut versorgt 
konnten anschließend der Fahrer und 
Beifahrer aus dem Wrack befreit wer-
den.  
Die bislang festgelegten und erprob-
ten Standards haben sich bei zahlrei-
chen Einsätzen in der Praxis erprobt. Denn auch in diesem Jahr gab es wieder zahlreiche Verkehrs-
unfälle. Unter anderem ein schwerer Verkehrsunfall auf der A 2 in Fahrtrichtung Hannover mit 
mehreren verletzten Personen. Hier wurde ein MANV (Massenanfall von Verletzten) ausgelöst. 
Neben dem Regelrettungsdienst wurden zusätzliche Kräfte des Rettungsdienstes und der Hilfsorga-
nisationen alarmiert. Aber auch bei diesem umfangreichen Einsatzgeschehen haben sich nicht nur 
die Standard-Einsatz-Regeln bewährt, sondern es hat sich auch die gute und intensive Zusammen-
arbeit mit dem Rettungsdienst bewährt. 
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Aus – und Fortbildung  
 
 
Die aktiven Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Vlotho investierten wieder viele Stunden in die 
Aus- und Fortbildung. Die Löschgruppen Bonneberg, Exter, Steinbründorf und Uffeln, der Lösch-
zug Vlotho sowie die Jugendfeuerwehr führten jeweils in den Einheiten die dienstplanmäßige Aus-
bildung durch. Daneben wurden gemeinsame Übungsabende durchgeführt und die erarbeiteten 
Konzepte aus den einzelnen Arbeitskreisen in die Praxis umgesetzt. 
 
Zusätzlich wurden 121 Lehrgänge und Seminare an der Kreisfeuerwehrzentrale in Eilshausen, am 
Institut der Feuerwehr in Münster und bei unterschiedlichsten Einrichtungen und Institutionen be-
sucht: 
 
• 8 Lehrgänge Grundausbildung bei der Feuerwehr Herford, Hiddenhausen und Vlotho 
• 25 Lehrgänge und 25 Seminare an der Kreisfeuerwehrzentrale in Eilshausen 
• 2 Lehrgänge und 15 Seminare am Institut der Feuerwehr in Münster 
• 16 Lehrgänge „Verkehrssicherheitstraining“ 
• 10 Lehrgänge Absturzsicherung 
• 2 Lehrgänge und Seminare Jugendfeuerwehr 
• 8 Seminare Brandsimulationsanlage Lippe 
• 3 sonstige Lehrgänge 
 
 
 

 Ausbildungsgemeinschaft Herford, Hiddenhausen und Vlotho  
 
 
Das umfangreiche Grundwissen wurde den jungen Kameradinnen und Kameraden in den Modulen 
1 bis 4 der Grundausbildung näher gebracht. Insgesamt 160 theoretische und praktische Unter-
richtsstunden absolvieren die jungen Nachwuchskräfte, um das nötige Handwerkszeug zu erlernen. 
Seit einigen Jahren wird die modulare Grundausbildung gemeinsam mit den Feuerwehren Herford, 
Hiddenhausen und Vlotho betrieben. Die Ausbilder kommen alle aus den Reihen der örtlichen Feu-
erwehren. 
 

Truppmann 1 / Modul 1 und 2 
 
Manuel Besler     Löschgruppe Bonneberg 
Jonas Grabowski    Löschgruppe Bonneberg 
Manuel Paepke    Löschgruppe Steinbründorf 
Jan Peer Störmer    Löschgruppe Steinbründorf 
Fabian Plettemeier    Löschgruppe Uffeln 
Maksim Seller     Löschgruppe Uffeln 
Thomas Sellmann    Löschgruppe Uffeln 
Jens Wömpner    Löschzug Vlotho 
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Kreisfeuerwehrzentrale  
 
Nach der erfolgreichen Teilnahme an der Grundausbildung finden die weitergehenden Lehrgänge 
an der Kreisfeuerwehrzentrale in Eilshausen statt. Ein engagiertes Ausbilderteam aus den neun Feu-
erwehren des Kreises Herford führt die Lehrgänge und Seminare durch. 
 
Das umfangreiche Lehrgangsprogramm ist in den letzten Jahren ständig den neuen Anforderungen 
an die Feuerwehren angepasst worden. Neben der erforderlichen Heißausbildung im Bereich Atem-
schutz werden zusätzliche weiterführende Lehrgänge im Bereich technische Hilfeleistung angebo-
ten. 
 
 
 

Lehrgänge   
 
 
Sprechfunker 
 
Jennifer Sellmann    Löschgruppe Uffeln 
Nils Grabowski    Löschgruppe Bonneberg 
Manuel Paepke    Löschgruppe Steinbründorf 
 
 
Atemschutzgeräteträger (Modul 1 - Grundausbildung) 
 
Torben Kiesau    Löschgruppe Steinbründorf 
Mario Grove     Löschgruppe Steinbründorf 
Manuel Paepke    Löschgruppe Steinbründorf 
Nils Grabowski    Löschgruppe Bonneberg 
Christoph Keast    Löschgruppe Exter 
 
 
Atemschutzgeräteträger (Modul 2 - Brandhaus Lippe) 
 
Diane Stratmann    Löschgruppe Exter 
Dominik Grella    Löschgruppe Steinbründorf 
Marco Hartwig    Löschgruppe Steinbründorf 
 
 
Technische Hilfe 
 
Michael Sellmann    Löschgruppe Uffeln 
Nadine Oelker     Löschgruppe Steinbründorf 
Olga Weiß     Löschzug Vlotho 
Nils Grabowski    Löschgruppe Bonneberg 
 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

28 

 
Technische Hilfe (Wald) 
 
Heinz Schröder    Löschgruppe Bonneberg 
Thomas Menke    Löschzug Vlotho 
Tobias Plöger     Löschzug Vlotho 
Christian Prüßmeier    Löschgruppe Bonneberg 
Mario Grove     Löschgruppe Steinbründorf 
 
 
ABC- Einsatz (GSG) 
 
Manuel Paepke    Löschgruppe Steinbründorf 
 
 
Maschinist 
 
Sven Johanning    Löschgruppe Uffeln 
Michael Meise    Löschgruppe Exter 
 
 
Truppführer 
 
Nadine Oelker     Löschgruppe Steinbründorf 
Michael Sellmann    Löschgruppe Uffeln 
 
 
 

Seminare   
 
 

 
Wärmebildkamera 
 
Marco Hartwig    Löschgruppe Steinbründorf 
Wolfgang Vogt    Löschzug Vlotho 
Thomas Menke    Löschzug Vlotho 
 
 
Einsatzleitung 
 
Friedrich Schröder    Löschgruppe Uffeln 
 
 
Brandmeldeanlage (BMA) 
 
Andre Rehm     Löschzug Vlotho 
Thomas Menke    Löschzug Vlotho 
Ralf Wallbaum    Löschgruppe Steinbründorf 
Matthias Sasse    Löschgruppe Exter 
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Technische Hilfe (Wald, Fortbildung) 
 
Stefan Meier     Löschgruppe Exter 
Sascha Bentrup    Löschzug Vlotho 
 
 
Stabsarbeit 
 
Torsten Sievering    Wehrführung 
Bernd Meier     Wehrführung 
 
 
Planspiel 
 
Thomas Stelzer    Löschgruppe Exter 
Wolfgang Bornemeier   Löschgruppe Uffeln 
 
 
Planbesprechung MANV 
 
Torsten Sievering    Wehrführung 
Bernd Meier     Wehrführung 
 
 
Führungskräfte (Fortbildung) 
 
Dirk Rethmeier    Löschzug Vlotho 
Andre Rehm     Löschzug Vlotho 
Horst Sett     Löschgruppe Exter 
Maik Heidemann    Löschgruppe Steinbründorf 
Friedrich Schröder    Löschgruppe Uffeln 
 
 
Wespen 
 
Thomas Menke    Löschzug Vlotho 
Kai Schleef     Löschzug Vlotho 
Mario Grove     Löschgruppe Steinbründorf 
 
 
Türöffnungstechniken und praktische Anwendung 
 
Holger Wetter     Löschzug Vlotho 
Maik Heidemann    Löschgruppe Steinbründorf 
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Brandsimulationsanlage in Lemgo   
 
Nils Grabowski    Löschgruppe Bonneberg 
Pascal Besler     Löschgruppe Bonneberg 
Anja Adena     Löschgruppe Exter 
Sascha Keast     Löschgruppe Exter 
Torben Kiesau    Löschgruppe Steinbründorf 
Ralf Wallbaum    Löschgruppe Steinbründorf 
Mario Grove     Löschgruppe Steinbründorf 
Tobias Plöger     Löschzug Vlotho 
 
 
 

Absturzsicherung   
 
Sascha Besler     Löschgruppe Bonneberg 
Nils Grabowski    Löschgruppe Bonneberg 
Patrick Wiegner    Löschgruppe Exter 
Christoph Keast    Löschgruppe Exter 
Torben Kiesau    Löschgruppe Steinbründorf 
Nadine Oelker     Löschgruppe Steinbründorf 
Nicolai Betten     Löschgruppe Uffeln 
Sven Detering     Löschgruppe Uffeln 
Wolfgang Bornemeier   Löschgruppe Uffeln 
Tobias Plöger     Löschzug Vlotho 
 
 
 

Seminar Atemschutzunfälle  
 
 
Maik Heidemann    Löschgruppe Steinbründorf 
Andre Storck     Löschgruppe Steinbründorf 
Torsten Sievering    Wehrführung 
 
 
 

Fahrsicherheitstraining  
 
 
Sascha Besler     Löschgruppe Bonneberg 
Jonas Grabowski    Löschgruppe Bonneberg 
Dirk Langejürgen    Löschgruppe Exter 
Volker Frentrup    Löschgruppe Exter 
Thorsten Schmiedekamp   Löschgruppe Steinbründorf 
Marco Hartwig    Löschgruppe Steinbründorf 
Olaf Strehlow     Löschgruppe Steinbründorf 
Friedrich Schröder    Löschgruppe Uffeln 
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Marcel Wierczoch    Löschgruppe Uffeln 
Lothar Sommer    Löschgruppe Uffeln 
Uwe Rieke     Löschgruppe Uffeln 
Michael Sellmann    Löschgruppe Uffeln 
Sven Detering     Löschgruppe Uffeln 
Sascha Bentrup    Löschzug Vlotho 
Holger Wetter     Löschzug Vlotho    
Thomas Menke    Löschzug Vlotho 
 
 
 

Institut der Feuerwehr   
 
Das Land Nordrhein Westfalen  betreibt als zentrale Ausbildungsstätte das Institut der Feuerwehr in 
Münster. Dort werden die Führungskräfte der Feuerwehren aus- und weitergebildet. Die Führungs-
lehrgänge Gruppen- und Zugführer finden über einen Zeitraum von zwei und drei Wochen statt. 
Dies birgt oft Probleme für die ehrenamtlichen Feuerwehrleute mit ihren Arbeitgebern. 
 
 
 

Lehrgänge   
 
Ausbilder 
 
Olaf Strehlow     Löschgruppe Steinbründorf 
 
 
Gerätewart 
 
Oliver Preuß     Löschgruppe Bonneberg 
 
 
 

Seminare  
 
S –ÜB für Gruppenführer 
 
Ralf Meise     Löschgruppe Exter 
 
 
Stabsarbeit (Presse) 
 
Torsten Sievering    Wehrführung 
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Tagesseminare   
 
 
Seelsorge (I – V)     
 
Ralf Steiner     Löschgruppe Exter 
 
KatS Konzepte NRW   
 
Bernhard Voß     Löschgruppe Exter 
 
 
Einsatz- / Haftungsrecht 
 
Ralf Meise     Löschgruppe Exter 
 
 
Personenrettung aus Fliessgewässern 
 
Klaus Plettemeier    Löschgruppe Uffeln 
 
 
Marsch geschlossener Verbänden 
 
Dirk Rethmeier    Löschzug Vlotho 
 
 
Einführung Digitalfunk 
 
Sven Detering     Löschgruppe Uffeln 
Horst Sett     Löschgruppe Exter 
Friedrich-Wilhelm Böke   Löschgruppe Steinbründorf 
 
 
Ausbilder (Fortbildung) 
 
Thomas Prüßmeier    Löschgruppe Bonneberg 
 
 
GW Fahrzeugtechnik 
 
Andre Rehm     Löschzug Vlotho 
 
 
VB Anlagentechnik 
 
Sascha Bentrup    Löschzug Vlotho 
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Gebäudeschäden / Einsturz 
 
Friedrich – Wilhelm Böke   Löschgruppe Steinbründorf 
 
 
Elektrizität (Hochspannung) 
 
Friedrich Schröder    Löschgruppe Uffeln 
 
 
 

Kreisfeuerwehrverband Jugendfeuerwehr   
 
Die Stadtjugendfeuerwehrwartin und das Betreuerteam haben sich im letzten Jahr bei zahlreichen 
Lehrgängen und Seminaren weitergebildet, um den Jungen und Mädchen der Nachwuchswehr in al-
len Bereichen eine gute Ausbildung bieten zu können. 
 
 
Wettbewerbe in der Jugendfeuerwehr 
 
Benjamin Müller    Löschzug Vlotho 
 
 
Erlebnispädagogik 
 
Nadine Oelker     Löschgruppe Steinbründorf 
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Baumaßnahmen  
 
 

Allgemein 
 
Notwendige Schönheitsreparaturen an und in den Feuerwehrgerätehäusern werden von den ehren-
amtlichen Feuerwehrleuten sehr häufig in Eigenleistung vorgenommen. Zum Werterhalt der Ge-
bäudesubstanzen sind weitere laufende Instandsetzungsarbeiten durch Handwerksbetriebe erforder-
lich. 
 
 

Gerätehaus Vlotho 
 

Im „Haus der Feuerwehr“ konnte die Atemschutz- und Elektrowerkstatt nun fertig gestellt werden. 
Nachdem bereits vor zwei Jahren die alten Heizöltanks im Keller entfernt worden waren, wurden 
die Räume in Eigenleistung gefliest und die Wände und Decken neu gestrichen.  
In der Atemschutzwerkstatt werden die Atemschutzgeräte der Feuerwehr Vlotho gewartet und auch 
verwaltet. Außerdem werden dort auch notwendige Atemluftflaschen und Atemschutzmasken gela-
gert, die die einzelnen Gruppen nach einem Einsatz oder einer Übung im Austausch erhalten.  
Ferner ist ein kleiner Raum für die Elektrowerkstatt entstanden. Hier können die zahlreichen Hand-
scheinwerfer, Blitzleuchten und Funkgeräte gewartet und kleinere Ersatzteile vorgehalten werden.  
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Beschaffungen  
 

Allgemein 
 
Die Stadt Vlotho ist die Trägerin des Feuerschutzes. Diese Pflichtaufgabe ist mit notwendigen In-
vestitionen verbunden. Im Haushaltsplan 2009 wurden für Investitionen in Fahrzeuge, Gerätschaf-
ten und Ausrüstungen 109.100 € bereit gestellt. Dies entspricht 2 % der städtischen Investitionen.  
 
 

Mehrzweckboot 
 
Nach mehr als zwanzigjähriger Nutzungsdauer konnte im März des vergangenen Jahres das alte 
Mehrzweckboot ersetzt werden. Die Personensuche und die Brandbekämpfung auf der Bundeswas-
serstraße Weser gehören zu den Aufgaben der Vlothoer Wehr.  
 
Vollständig aus Aluminium gefertigt und mit einer Bugklappe ausgestattet, erfüllt das neue Mehr-
zweckboot die aktuellen feuerwehrtechnischen Anforderungen. Durch den flachen Rumpf können 
die Einsatzkräfte mit dem Boot nunmehr in die flachen Uferbereiche fahren und diese nach vermiss-

ten Personen absuchen. Die 
große Bugklappe vereinfacht 
die Rettung von Personen aus 
der Weser. Diese werden an-
schließend auf der Trage von 
ausgebildeten Kräften erstver-
sorgt. Durch einen Ansaugstut-
zen im Kielboden saugt eine 
verlastete Tragkraftspritze das 
notwendige Wasser für eine 
Brandbekämpfung während der 
Fahrt aus dem Fluss an. Such- 
und Arbeitsscheinwerfer leuch-
ten bei Dunkelheit den Einsatz-
bereich vollständig aus.  
 

Bei der offiziellen Bootsübergabe im Mai sprachen der stellvertretende Bürgermeister Ulrich Stur-
hahn und Kreisbrandmeister Wolfgang Hackländer von einer notwendigen Investition in die Si-
cherheit auf der Bundeswasserstraße Weser.  
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Einsatzleit-/Kommandowagen 
 
Der bisherige Kommandowagen konnte zum Jahresanfang durch einen Personentransporter ersetzt 

werden. Der neue Ford Transit dient nicht nur als 
Führungsfahrzeug für den Einsatzleiter, sondern bie-
tet im Fondsbereich auch drei Sitzplätze für die 
Einsatzleitung bei kleineren Einsätzen.  
 
Das neue Fahrzeug ist im Fonds zusätzlich mit Funk-
geräten im 2-Meter und 4-Meter Bereich ausgestattet. 
Telefon- und Faxanschluss stellen eine Kommunika-
tion mit der Leitstelle sicher. Im Heckbereich ist ne-
ben der Wärmebildcamera auch umfangreiches Kar-
tenmaterial verlastet. Verschiedene Objektpläne ge-
ben einen schnellen Überblick über die Firmen. 

 
 
 

Mannschaftstransportfahrzeug 
 
Die Löschgruppe Steinbründorf hat als Ersatzbeschaffung ein neues Mannschaftstransportfahrzeug 

erhalten. Der neue Ford Transit 
wird für mehrere Einsatzbereiche 
eingesetzt. Neben dem Transport 
von Feuerwehrkräften zu der 
Einsatzstelle ist das Fahrzeug mit 
einer Funkkonsole im Fond ausge-
rüstet, um von dort die notwendige 
Atemschutzüberwachung durchzu-
führen oder ersatzweise als Füh-
rungsfahrzeug für den Einsatzleiter 
zu fungieren. Bei der offiziellen 
Übergabe im Februar vergangenen 
Jahres unterstrich der stellvertre-
tende Löschgruppenführer Maik 
Heidemann die Bedeutung der 
Atemschutzüberwachung. 
Das mit Aluminium ausgekleidete 
Heck bietet ausreichend Platz für 

Nachschubmaterial. In selbst gebauten einschiebbaren Kästen können je nach Einsatzart die erfor-
derlichen Geräte zu den Einsatzstellen gebracht werden. Im selbst gebauten Schrank sind weitere 
Materialien für die Atemschutzüberwachung, darunter eine Atemschutznotfalltasche, untergebracht.  
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Multimedia 
 

Die Aus- und Fortbildung genießt bei der Freiwilligen Feuerwehr Vlotho seit Jahren einen hohen 
Stellenwert. Für Lehrgänge und Seminare in den einzelnen Feuerwehrgerätehäusern konnte ein 
neuer Laptop und ein neuer Beamer angeschafft werden. 
Unterricht mit Power-Point-Präsentationen gehört längst zum Standard bei den Wehren. Zu den un-
terschiedlichsten Themenbereichen wie ABC-Einsätze, Verkehrsunfälle oder Atemschutznotfälle 
sind eigene Präsentationen entstanden. 
 
 
 

Schmutzwasserpumpe 
 
Dutzende Unwettereinsätze zeigt die Einsatzstatistik in jedem Jahr auf. Um den betroffenen Bürger-
rinnen und Bürgern schnell helfen und effektiv voll gelaufene Keller auspumpen zu können, wurde 
eine neue Schmutzwasserpumpe angeschafft. Mit einem sog. Korndurchlass von 64 Millimetern 
kann auch grober Unrat schnell abgepumpt werden.  
 
 
 

Motorsäge 
 
Zu den Unwettereinsätzen gehören auch immer wieder zahlreiche Sturmeinsätze. Häufig sind ganze 
Ortsteile davon betroffen. Um schnell und effektiv umgestürzte Bäume von den Straßen entfernen 
zu können, wurde eine mehr als zwanzig Jahre alte Motorsäge ersetzt.  
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Drehleiter   
 
 

Die Anschaffung der Drehleiter ist die größte Investition in der Geschichte der Freiwilligen Feuer-
wehr Vlotho. Rund 500.000 € investierte die Stadt Vlotho als Trägerin des Feuerschutzes in die 
neue Drehleiter DLK 23/12. Dies ist sehr gut investiertes Geld in die Sicherheit der Bürgerinnen 
und Bürger. 
 
Die 1990 angeschaffte alte Drehleiter (DLK 18/12) ent-
sprach nicht mehr den heutigen technischen Anforde-
rungen. Nach der zwanzigjährigen Nutzungsdauer 
schreibt der Gesetzgeber eine große Überprüfung und 
den Einbau neuer Teile am Leiterpark vor. Kosten rd. 
100 000 €. Zusätzlich hätten erhebliche finanzielle Mit-
tel in das Fahrgestell investiert werden müssen. Aus 
diesem Grund waren sich Wehrführung sowie Rat und 
Verwaltung schnell einig, eine neue Drehleiter anzu-
schaffen. 
 
Ein neu gebildeter Arbeitskreis beschaffte sich fast ein 
Jahr lang mit den neuen Drehleitern und Hubrettungs-
geräten der unterschiedlichsten Hersteller. Feuerwehren 
mit neuen Drehleitern wurden besucht und Hersteller 
führten in der Weserstadt die neusten Fahrzeugmodelle 
an den bekannten Vlothoer Steigungen vor. Letztlich 
sprach sich die Wehr für eine Drehleiter der Fa. Magi-
rus aus. 
 
 
 

In einem Gespräch von Bürgermeister Bernd Stute und 
Wehrführer Torsten Sievering im Herstellerwerk in 
Ulm konnten im November 2008 die Weichen für eine 
Neuanschaffung zu einem akzeptablen Preis gestellt 
werden. 
 
Im September 2009 fuhren drei Mitglieder (Thomas 
Twelsiek, Andre Rehm und Hermann Hoberg) des 
Löschzugs Vlotho und der Wehrführer zur Baubespre-
chung nach Ulm. An dem Drehleiterrohbau konnten 
letzte Details zu den Lagerungen der Geräte und Aus-
rüstungsgegenstände besprochen werden. Wo werden 

die Atemschutzgeräte verlastet, wo ist die schnellste Entnahme der Krankentragehalterung möglich, 
wo wird das vorhandene Belüftungsgerät angebaut – all dies konnte am Rohbau geklärt werden. 
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Anfang Dezember fand im Herstellerwerk 
die zweitägige Einweisung in die neue Lei-
tertechnologie statt. Ein Techniker erläuter-
te die gesamte neue Leiter-technologie und 
Ausrüstung der neuen Drehleiter. Auf dem 
Übungsgelände wurden die verschiedens-
ten Einsatzsituationen nachgespielt: Auf-
stellung der DLK an Schrägen, Aufstellung 
am Gefälle, Retten aus Höhen und Tiefen.  
 
Teilnehmer an diesem zweitätigen Seminar 
waren Löschzugführer Dirk Rethmeier und 
Stellvertreter Thomas Twelsiek, Sascha 
Bentrup, Holger Wetter, Wolfgang Vogt 
und Thomas Menke sowie Wehrführer 
Torsten Sievering. 
 
 
Die DLK 23/12 verfügt über eine Rettungshöhe von 23 Metern bei einer Ausladung von zwölf Me-
tern. Damit können jetzt problemlos Personen aus den obersten Stockwerken des Rathauses od. Si-
meonstiftes gerettet werden. 
Ausgestattet ist die Drehleiter mit einer Krankentragehalterung zur Ret-
tung von Personen, einem Rollgliss zur Rettung aus Tiefen, einer um-
fangreichen Beleuchtungsgruppe in Xenon-Technologie zur Ausleuch-
tung der Einsatzstelle mit dem dazu gehörenden Stromerzeuger sowie ei-
nem elektrischen Belüftungsgerät, das am Korb befestigt werden kann.  
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Einsätze 2009  
 
 
199 Einsätze und 4304 geleistete Einsatzstunden im Jahr 2009. Das ist kurz und knapp die Einsatz-
statistik für das abgelaufene Feuerwehrjahr. Diese nüchternen Zahlen allein drücken die Einsatzbe-
lastungen der Kameradinnen und Kameraden nicht deutlich genug aus. An 365 Tagen im Jahr, an 
24 Stunden am Tag in Alarmbereitschaft stehen, das ist manchmal auch belastend. Einsatzkräfte 
werden von der Arbeitsstelle weg aus dem Berufsstress gerissen, müssen den harmonischen Kreis 
der Familie verlassen oder werden nachts aus dem Tiefschlag gerissen – um anderen Menschen zu 
helfen oder Sachwerte zu schützen. Dies alles ist eine enorme Belastung, die ehrenamtlich geleistet 
wird.   
 
 
Erstmals seit einigen Jahren ist die Zahl der Brandeinsätze wieder gestiegen. Von den insgesamt 
199 Einsätzen sind 51 Brandeinsätze zu verzeichnen. Eine deutliche Zunahme gab es auch bei dem 
Alarmstichwort „Menschen in Notlage“. Galt es nun Personen aus Fahrzeugen zu befreien, Türöff-
nungen und Tragehilfen für den Rettungsdienst zu leisten oder Personen zu versorgen - 34 Bürge-
rinnen und Bürgern konnte so direkt geholfen werden.  
 
 
Das Feuerwehrjahr 2009 begann in der Sylvester- bzw. Neujahrsnacht mit gleich vier Einsätzen. 
Verschlossene Türen für den Rettungsdienst öffnen, kleinere Brände im ganzen Stadtgebiet oder 
überörtliche Hilfeleistungen in Bad Salzuflen und Kirchlengern bescherten der Wehr im Januar 19 
Einsätze. 
 
Von Februar bis April gab es in jedem Monat zwischen acht und elf Einsätze aus dem ganzen Feu-
erwehrspektrum. Eine brennende Gasflasche in Uffeln und ein Carport- und Wohnungsbrand in Ex-
ter gehörten zu den umfangreicheren Einsätzen. 
 
Deutlich stiegen die Einsatzzahlen im Mai an. Stundenlang war die gesamte Wehr beim GSG-
Einsatz bei der Fa. DPD im Einsatz. Die Einsatzzahlen erhöhten sich in den Sommermonaten noch 
einmal deutlich.  
 
Ein Einsatzschwerpunkt war im Oktober ein Unwetter, das quer durch die Weserstadt von Exter bis 
Uffeln eine Spur der Verwüstung hinterließ. Zu allein 16 Einsatzstellen rückten die Gruppen dabei 
aus.  
 
Ein einsatzreicher November schlägt sich mit 17 Einsätzen nieder. Mehrere umgestürzte Bäumen, 
Fehleinsätze auf der Bundesautobahn A 2 oder Türöffnungen für den Rettungsdienst gehörten dabei 
zu den Routineeinsätzen. Der Großbrand des „Hotels Fernblick“ und die Personensuche auf der 
Weser auf Anforderung der Feuerwehr Bad Oeynhausen gehörten zu den spektakulären Einsätzen.  
 
Nach einem Kellerbrand in einem Einfamilienhaus im Kleeweg und dem schweren Unfall auf der 
Autobahn A 2 Anfang des Monats häuften sich Ende Dezember die Einsätze. Der letzte Monat im 
Jahr zählt zu den einsatzreichsten Monaten in 2009. 
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Besondere Einsätze 2009 
 

 

„Brennende Gasflache im Wohnhaus“ 

Freitag, 20.02. um 20:20 Uhr 
Im ausgebauten Dachgeschoß eines Wohnhauses an der Straße „Heide“ hatte die Kunststoffleitung 
eines Gasofens Feuer gefangen. Der unter Atemschutz vorgehende Angriffstrupp konnte die Gasfla-
sche zudrehen. Diese wurde zur Kühlung aus dem Haus ins Freie gebracht. Nach der Lüftung des 
Wohngebäudes konnten die angerückten Kräfte wieder einrücken. 
 
  

„Brennender LKW auf der A 2“ 

Dienstag, 03.08. um 21:55 Uhr 
Ein mit PKWs und Kleintransportern beladener Autotransporter geriet 
auf der A 2 in Fahrtrichtung Hannover in Höhe der Behelfsauffahrt 
Bonneberg in Brand. Gemeinsam mit der Feuerwehr Bad Oeynhausen 
konnte der Brand der Fahrzeuge mit 
Schaummittel eingedämmt werden. Um 
die Flammen endgültig zu löschen, muß-
ten die Kleintransporter aufwendig per 

Hand entladen werden. Reifen in den Laderäumen bot den Flammen 
immer wieder reichlich Nahrung. Die Aufräumarbeiten zogen sich die 
ganze Nacht über hin.  
 
 

„GSG-Einsatz beim Paketdepot“ 

Freitag, 08.05. um 6:50 Uhr 
Eine ausgelaufene unbekannte Flüssigkeit sorgte beim Paket-
dienst an der Salzuflener Straße nicht nur für einen ABC-
Einsatz, sondern auch für einen „Massenanfall von Verletz-
ten“. Nachdem mehrere Personen der Frühschicht über Übel-
keit und Augenreizungen klagten, wurde die große Halle des 
Paketdienstes komplett geräumt. 250 Personen mußten bei 
strömendem Regen 
betreut und versorgt 
werden. Die Feuer-

wehr Vlotho wurde bei der Stofferkundung von den 
ABC-Einheiten der Wehren aus Löhne und Herford un-
terstützt. Unter Vollschutzanzügen wurde das Paket mit 
dem ausgelaufenen Stoff geborgen und in einem Spezial-
behälter sichergestellt. Nach der Stofferkennung konnte 
Entwarnung gegeben werden. Es handelte sich dabei um 
einen lösungsmittelhaltigen Lack aus der Automobilin-
dustrie. 
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„Junge im Schacht“ 

Samstag, 04.07. um 15:10 Uhr 
Beim Spielen in der ehemaligen Schöningschen Villa fiel ein 14-
jähriger Junge aus Bad Oeynhausen in einen vier Meter tiefen 
Schacht. Der Abenteuerausflug endete für drei Jungen aus dem 
benachbarten Bad Oeynhausen recht dramatisch. Nachdem der 
14-Jährige sich nicht selber aus dem Schacht befreien konnte, rie-
fen die Jugendlichen die Feuerwehr. Von einer Bockleiter aus 
wurde ein Kamerad gesichert an einem Seil in den Schacht he-
rabgelassen. Eingehüllt in ein Bergetuch konnte der Jungen 
schließlich aus der mißlichen Lage befreit werden.  

 
 

„Massenanfall von Verletzten auf der A 2“  

Sonnabend, 22.08. um 3:45 Uhr 
Auf der A 2 in Fahrtrichtung Hannover hinter der 
Behelfsauffahrt Bonneberg waren mehrere Fahrzeu-
ge ineinander gefahren. Die Einsatzstelle erstreckte 
sich dabei über mehrere hundert Meter Länge. Ins-
gesamt fünf PKW-Insassen hatten leichte Verlet-
zungen erlitten. Nach der Erstversorgung in Zu-
sammenarbeit mit dem örtlichen Rettungsdienst 
wurden auslaufende Betriebsmittel abgestreut und 
die Fahrbahn gesäubert. Während der Aufräumar-
beiten erlitt eine Person im Stau einen epileptischen 
Anfall. Die Frau wurde sofort durch zwei Rettungs-
assistenten der Wehr versorgt.  
 
 

„Sturm- und Wassereinsätze im Stadtgebiet“ 

Mittwoch, 07.10. um 22:15 Uhr 
Zu insgesamt 18 Einsätzen rückten die beiden Löschgruppen Exter und Uffeln sowie der Löschzug 
aus. Ein heftiger Gewitterguß, den es zu dieser Jahreszeit so noch nicht gab, zog von Exter kom-
mend entlang der Herforder Straße bis nach Uffeln. Es wurden Bäume umgeknickt und entwurzelt 
sowie Keller unter Wasser gesetzt. Mehrere Stunden waren die Feuerwehrleute im Einsatz, um Kel-
ler auszupumpen und Straßen wieder befahrbar zu machen.  
 
 

„Brennender PKW auf der Bäderstaße“ 

Sonntag, 11.10. um 7:50 Uhr 
Dramatische Szenen spielten sich am frühen Sonntagmorgen auf 
der Bäderstraße ab. Die Fahrerin eines Kleinwagens saß bewußt-
los im PKW. Ein zufällig vorbeikommender Passant rettete die 
Frau aus ihrem Fahrzeug. Die Frau wurde vom Rettungsdienst und 
dem Notarzt an der Einsatzstelle erstversorgt und dann ins Kran-
kenhaus gebracht. Beim Eintreffen der Einsatzkräfte stand das 
Fahrzeug bereits im Vollbrand. Mit dem Schaumrohr konnte der 
Fahrzeugbrand schnell unter Kontrolle gebracht werden. 
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„Kuh einfangen auf dem Bonneberg“ 

Mittwoch, 14.10. um 03:00 Uhr 
Zum Alarmstichwort „Person hinter verschlossener Tür“ rückten die Löschgruppe Bonneberg und 
der Löschzug Vlotho in der Nacht aus. Bei der Anfahrt blockierten einige Kühe die Straße. Diese 
sollten nach der Türöffnung eingefangen werden. Doch die neugierigen Vierbeiner machten es den 
Einsatzkräften einfach. Die „Schaulustigen“ trotteten zur Einsatzstelle und konnten dort auf einer 
Wiese angebunden werden.  
 
 
 

Dachstuhlbrand am „Hotel Fernblick“ 

Dienstag, 24.11. um 10:52 Uhr 
Ein lichterloh brennender Dachstuhl beim „Hotel Fern-

blick“ sorgte für einen Großeinsatz 
der Wehr. Der Böige Wind fachte 
auf dem Winterberg die Flammen 
immer wieder an. Durch den Lösch-
angriff von der Drehleiter aus und 

durch zwei Trupps unter Atemschutz im Innenangriff 
konnten die Flammen schließlich gelöscht werden. 
Probleme bereitete auf dem Winterberg die Wasserver-
sorgung. Von der Berliner Str. aus wurde eine mehrere 
hundert Meter lange B-Leitung gelegt. Am frühen Nachmittag waren auch die letzten Brandnester 
abgelöscht.  
 
 
 

Massenkarambolage auf der A2 

Dienstag, 08.12. um 7:45 Uhr 
Sieben verletzte Personen, zwölf kaputte Autos und ein defekter Rad-
lader. Dies ist die Bilanz einer Unfallserie auf der A 2 in Fahrtrichtung 
Dortmund. Mit dem Einsatzstichwort „Manv 1“ wurde der Löschzug 
Vlotho zu der Einsatzstelle gerufen. Die Feuerwehrkräfte unterstützten 
den Rettungsdienst, streuten auslaufende Betriebsmittel ab und säuber-
ten die Fahrbahn. Während der Aufräum- und Bergungsarbeiten blieb 
die Autobahn für fünf Stunden vollständig gesperrt.  
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Einsatzstatistik des Feuerwehrjahres 2009  
 

 
 

51   
Brandeinsätze  

bestehend aus: 

 46  Kleinbrände, davon 

  14 PKW-Brände 

  2 LKW-Brand 

  24 Gebäudebrände 

  6 Brände auf Freigelände 

 3  Mittelbrände, davon 

  2 Gebäudebrände 

 2  Großbrand, davon 

  
 

1 
überörtliche Hilfeleistung 

16   Fehleinsätze, davon 

 15  Fehlmeldungen durch Brandmeldeanlagen 

 1  Sonstige Fehlmeldungen 

   Alarme in guter Absicht 

127   Technische Hilfeleistungen, davon 

 34  Menschen in Notlage 

 3  Tiere in Notlage 

 6  Insekteneinsätze 

 51  Sturmschäden/Wasserschäden 

 14  Verkehrsunfälle 

 
 
 
 
 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

45 

 
 
 

 19  Gefahrguteinsätze, davon 

  1 Öleinsatz auf Gewässer 

  16 Öleinsätze auf der Straße 

  1 Gasaustritt 

3   Sonstige Einsätze  

2   Brandsicherheitswache 

199   Anzahl Gesamteinsätze 

    

4304   Gesamteinsatzstunden 

   davon entfallen auf 

 2434  Löschzug Vlotho 

 256  Löschgruppe Bonneberg 

 552  Löschgruppe Exter 

 347  Löschgruppe Steinbründorf 

 484  Löschgruppe Uffeln 

 231  Wehrführung 
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Personal  
 
 
Die Freiwillige Feuerwehr besteht aus den vier Löschgruppen Bonneberg und Exter (Löschzug 
West), Steinbründorf und Uffeln (Löschzug Ost) sowie dem Löschzug Vlotho. Zurzeit sind 149 
Feuerwehrleute aktiv im Einsatzdienst tätig, 50 sind Mitglieder der Ehrenabteilung, 30 Mitglieder 
zählt die Jugendfeuerwehr und 14 Mitglieder bilden den Musikzug. 
 
Da die Feuerwehr Vlotho nur aus freiwilligen Feuerwehrleuten besteht, die ihren Dienst neben ih-
rem Beruf ausüben, wird es immer schwieriger, tagsüber die Alarmsicherheit zu gewährleisten. 
Immer weniger Feuerwehrleute arbeiten heute noch in Vlotho oder in der näheren Umgebung. Auch 
wird es für die Feuerwehrleute immer schwieriger, für Einsätze oder Aus- und Fortbildungen von 
ihren Arbeitgebern freigestellt zu werden. Die Übernahme des Verdienstausfalls durch den Feuer-
schutzträger ist ebenfalls gesetzlich geregelt, genau wie die Freistellung von der Arbeit zu Einsätzen 
und für Ausbildungszwecke. Leider gibt es heute immer mehr Feuerwehrleute, die aus Angst um ih-
ren Arbeitsplatz tagsüber nicht zu Einsätzen kommen und auch keine Führungsfunktionen über-
nehmen wollen, da sie aufgrund der erforderlichen Lehrgänge einen Arbeitsplatzverlust fürchten.  
 
Darum möchten wir an dieser Stelle allen Arbeitgebern Dank sagen, die ihre Mitarbeiter im Ein-
satzfall oder auch für Aus- und Fortbildungsveranstaltungen freistellen. Von unserer Seite wird stets 
versucht, diese Beeinträchtigungen auf ein Minimum zu reduzieren. 
 
Um diesen Problemen entgegen zu wirken, ist es wichtig, wieder mehr Menschen für den aktiven 
Feuerwehrdienst zu gewinnen. Nur so kann es weiter eine Freiwillige Feuerwehr in Vlotho geben,  
die ehrenamtlich die Gefahrenabwehr übernimmt. Die Einrichtung einer Feuerwehr mit hauptamtli-
chen Kräften wäre mit erheblichen finanziellen Belastungen im sechsstelligen Bereich pro Jahr ver-
bunden. 
 
Darum braucht die Feuerwehr Vlotho auch weiterhin interessierte Männer und Frauen, die aktiv in 
der Feuerwehr mitarbeiten wollen. Bei Interesse nehmen sie bitte Kontakt mit Ihrer Einheit in Ihrem 
Ortsteil auf. 

 
 
 

 

Werden Sie aktives Mitglied  
in der Feuerwehr! 

 
 
 

Ihr Platz ist noch frei!! 
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Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Vlotho zum  01.01.2010  
 
 

Aktive Feuerwehrmänner 133 
Aktive Feuerwehrfrauen 16 
Gesamtzahl der aktiven Feuerwehrleute 149 
  

Mitglieder der Ehrenabteilung 45 
  

Mitglieder der Jugendfeuerwehr 30 
  

Mitglieder des Musikzuges 14 
  

Gesamtzahl der Mitglieder der Feuerwehr Vlotho 238 
 
 

Aktive Feuerwehrleute mit Dienstgrad 
 

 FMA FM OFM HFM UBM BM OBM HBM BI BOI StBI Gesamt 
Bonneberg 7 2 4 7 6  3 1   1 31 
Exter 1 1 3 10 7  1 3 1  1 28 
Steinbründorf 1 4 2 10 7 2 1 1 1   29 
Uffeln 2 2 5 4 6 1  1 1   22 
Vlotho 1 3 8 9 10 1 1  4 1 1 39 
             

Gesamt 12 12 22 40 36 4 6 6 7 1 3 149 
 
 

Jugendfeuerwehr Vlotho 
 

Aktive Jungen 11 
Aktive Mädchen 19 
  

Gesamtzahl der aktiven Jugendfeuerwehrmitglieder 30 
 
 

Ehrenabteilung Vlotho 
 

Bonneberg 10 
Exter 13 
Steinbründorf 11 
Uffeln 5 
Vlotho 6 
  

Gesamtzahl der Mitglieder Ehrenabteilung 45 
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Führungswechsel  
 
 

Löschgruppe Bonneberg 
 

In der Führung der Löschgruppe Bonneberg gab es im Rahmen 
der Jahreshauptversammlung bei der Position des Stellvertreters 
eine Änderung. Matthias Böker wurde im Januar als neuer stell-
vertretender Löschgruppenführer eingesetzt. Nach sechsjähriger 
Tätigkeit als stellvertretender Löschgruppenführer stand Christian 
Prüßmeier für dieses Amt aus privaten und beruflichen Gründen 
nicht mehr zur Verfügung. Gemeinsam mit Löschgruppenführer 
Thomas Prüßmeier wird der erfahrene Oberbrandmeister nun die 
Geschicke der Bonneberger Wehr leiten. 

 
 

Löschgruppe Exter 
 
Löschgruppenführer Horst Sett und sein Stellvertreter 
Bernd Meier werden auch in den nächsten sechs Jahren 
die Geschicke der Löschgruppe Exter führen. Im Rah-
men der Jahreshauptversammlung ernannte Wehrführer 
Torsten Sievering die bisherige Löschgruppenführung 
im Feuerwehrgerätehaus am Exterbach auch für die 
nächsten sechs Jahre. Die Jahreshauptversammlung bot 
auch den richtigen Rahmen zur Übergabe der Lehr-
gangsbescheinigungen für erfolgreich bestandene Lehr-
gänge an der Kreisfeuerwehrzentrale in Eilshausen an 
die Kameradinnen und Kameraden der Löschgruppe. 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

49 

 

Ehrungen 2009  
 
 

Feuerwehrehrenkreuz in Silber 
 
 
Aus den Händen von Kreisbrandmeister Wolfgang Hacklän-
der erhielt Vlothos Wehrführer Torsten Sievering im Rahmen 
des Stadtfeuerwehrfestes das Deutsche Feuerwehrehrenkreuz 
in Silber. Der Kreisbrandmeister dankte dem Vlothoer Leiter 
der Feuerwehr für das Engagement in der Weserstadt.  
 
Torsten Sievering   Wehrführung 
 
 
 

Feuerwehrenzeichen in Gold  (35 Jahre) 
 

Die Wehrversammlung im „Haus der Feuerwehr“ bietet 
immer den schönen Rahmen, langjährige aktive Feuer-
wehrleute für ihr Engagement auszuzeichnen. Bernd Stute 
überreichte Anfang Februar das Feuerwehrehrenzeichen in 
Gold an Jürgen Mau und Wolfgang Kenneweg. 
 
Wolfgang Kenneweg   Löschgruppe Exter 
Jürgen Mau    Löschgruppe Exter 
Ralf Bettermann   Löschgruppe Exter 

 

 

 

Ehrennadel des Landesfeuerwehrverbandes (50 Jahre) 
 
 
Manfred Schwarze   Löschgruppe Exter 
Werner Schumann   Löschgruppe Steinbründorf 
 
 

Ehrennadel des Landesfeuerwehrverbandes (60 Jahre) 
 
Heinz Böker    Löschgruppe Bonneberg 
Gerhard Detering   Löschgruppe Bonneberg 
Wilfried Hoberg   Löschgruppe Steinbründorf 
Harald Rosenberg   Löschzug Vlotho 
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Beförderungen 2009  
 
Feuerwehrmann 
 
Paepke, Manuel    Löschgruppe Steinbründorf 
Plettemeier, Fabian    Löschgruppe Uffeln 
Karl, Roman Dino    Löschzug Vlotho 
 
 
Oberfeuerwehrfrau/-mann 
 

Besler, Pascal     Löschgruppe Bonneberg 
Grabowski, Jan    Löschgruppe Bonneberg 
Grella, Dominik    Löschgruppe Steinbründorf 
Oelker, Nadine    Löschgruppe Steinbründorf 
Grewe, Jennifer    Löschgruppe Uffeln 
Kretzschmar, Olaf    Löschzug Vlotho 
Plöger, Tobias     Löschzug Vlotho 
 
 
Hauptfeuerwehrfrau/-mann 
 
Schröder, Philip    Löschgruppe Bonneberg 
Cronjaeger, Jens    Löschgruppe Exter 
Sellmann, Michael    Löschgruppe Uffeln 
Wandel, Thorsten    Löschzug Vlotho 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Unterbrandmeister 
 
Stefan Ortmeier,    Löschgruppe Steinbründorf 
 
 
Brandmeister 
 

Thorsten Schmiedekamp   Löschgruppe Steinbründorf 
Sven Detering     Löschgruppe Uffeln 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

51 

 
 
Oberbrandmeister 
 
Tobias Besler     Löschgruppe Bonneberg 
 
 
Brandinspektor 
 
Thomas Twelsiek    Löschzug Vlotho 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ehrenwehrführer Dieter Rethmeier, Wehrführer Torsten Sievering, Oberbrandmeister Tobias Bes-
ler, Ehrenkreisbrandmeister Dieter Wilkening, Brandmeister Thorsten Schmiedekamp, Kreisbrand-
meister Wolfgang Hackländer, Brandmeister Sven Detering, stellv. Kreisbrandmeister Bernd Krö-
ger, Brandinspektor Thomas Twelsiek, Bürgermeister Bernd Stute und stellvertretender Wehrführer 
Bernd Meier.  
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Jahresbericht Löschgruppe Bonneberg  
 
 
Die Löschgruppe Bonneberg hatte zum 31.12.2009 41 Mitglieder, die sich wie folgt aufteilen: 
 

• 10 Kameraden in der Ehrenabteilung 
• 1 aktive Kameradin 
• 30 aktive Kameraden 
 

Von den aktiven Kameraden haben wir: 
 

1 Stadtbrandinspektor 
1 Hauptbrandmeister 
2 Oberbrandmeister 
1 Brandmeister 
2 Unterbrandmeister (4 Balken) 
3 Unterbrandmeister 
4 Hauptfeuerwehrmänner 
5 Oberfeuerwehrmänner 
4 Feuerwehrmänner 
6 Feuerwehr-Anwärter 

 
Das Jahr 2009 begann wie gewohnt mit einer Jahreshauptversammlung, die aber schon ganz im 
Vorzeichen zu unserem diesjährigen Feuerwehrfest stand. Im Februar haben wir die Wehrversamm-
lung unterstützt. Die Damen haben Brote geschmiert und den Kuchen geschnitten, Kaffee gekocht 
und alles nett hergerichtet. Die Kameraden haben dann während der Versammlung für Bewirtung 
gesorgt. 
 
Da wir seit Jahresbeginn immer wieder neue Kameraden dazu gewinnen konnten, haben wir im 
Frühjahr begonnen  Zwischendienste anzubietren. Diese Zwischendienste finden immer in der Wo-
che statt, in denen kein regulärer Dienst stattfindet. Die Ausbilder schulten die neuen Kameraden in 
Bereich Einsatzlehre, Fahrzeug- und Gerätekunde aber in technischer Hilfe, sodass die Kameraden 
schon vieles für die Grundausbildung mitbekommen haben. 
 
Schon aus der ganz alten Tradition heraus haben wir auch in diesem Jahr wieder ein Ostereiersu-
chen auf dem Bonneberg durchgeführt. Da immer zahlreiche Kinder an dem Ostermontag zusam-
menkommen, versteckt der Osterhase auch immer noch für drei verschiedene Altersklassen seine 
Ostereier und Süßwaren. Auch schon traditionell ist das anschließende Mittagessen im Gerätehaus. 
 
In der Vorbereitung für das Feuerwehrfest haben sich dann einige Kameraden mit dem Bau des 
Menschenkickers beschäftigt. Manche zusätzliche Arbeitsstunde wurde dort geleistet, aber auch ei-
nige Kumpels unterstützen und diese sind dann sogar nach dem Feuerwehrfest in die Feuerwehr 
eingetreten, weil sie erkannt haben, was für eine prima Kameradschaft auf dem Bonneberg herrscht. 
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An Himmelfahrt sind die Kameraden mit Ihren Familien zu einer Fahrrad-Tour aufgebrochen. 
Diesmal hat Löschgruppenführer Thomas Prüßmeier den Weg ausgesucht, es ging über die Stein-
egge nach Exter, von dort nach Hollwiesen und weiter zum Klusberg. Bei der Familie Prüßmeier 
wurde dann gegrillt und lange auf der Terrasse gesessen und erzählt. 
 
Die Löschgruppe besuchte verschiedene befreundete Gruppen auf ihren Veranstaltungen, sei es 
beim TuS Bonneberg, Gemeindefest, Oberbecksen, Kalldorf oder den Tag der offenen Tür beim 
Löschzug. 
 
Am Leistungsnachweis auf Kreisebene hat die Löschgruppe in diesem Jahr mit 2 Gruppen erfolg-
reich teilgenommen und es gab neben vielen Bronze-Abzeichen auch Silber, Gold und sogar Gold 
der Sonderstufe mit rotem Grund. 
 
Ende Oktober haben wir uns noch einmal in gemütlicher Runde über das Feuerwehrfest unterhalten. 
 
Zahlreiche Einsätze leisteten die Kameraden vom Bonneberg im Jahr 2009, nämlich insgesamt 22 
an der Zahl. Hier runter fallen zwar auch ein paar Fehleinsätze wegen der mangelhaften Wartung 
einer Brandmeldeanlage, aber auch die A2 stellt uns immer wieder vor neue Herausforderungen 
(Brand eines Autotransporters, Massenanfall von Verletzten (MANV).  
 
Folgende Kameraden haben im vergangenen Jahr an Lehrgängen teilgenommen: 
 
Jonas Grabowski  Truppmann-Ausbildung 
Nils Grabowski AGT, Sprechfunker, Technische Hilfe; Brandhaus Lippe, Absturz 
Sascha Besler  Absturzsicherung 
Pascal Besler  TH Wald, Brandhaus Lippe, Führerscheinausbildung C 
Manuel Besler  Truppmann-Ausbildung 
Christian Prüßmeier  TH-Wald 
Matthias Böker S – Einsturz 
Thomas Prüßmeier S – Ausbilder 
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Jahresbericht Löschgruppe Exter  
 
 

Mitglieder 

Am 31.12.2009 gehörten zur Löschgruppe Exter 27 Aktive, davon 23 Kameraden und 4 Kame-
radinnen. Am 15.06.2009 ist Oliver Poppensieker in unsere Löschgruppe eingetreten. 
 
Die Ehrenabteilung bestand zum Jahresende 2009 aus 12 Kameraden.  
Gerd Niedernolte ist am 15.01.2009 im Alter von 70 Jahren verstorben. 

Dienstverlauf 

Neben 26 Übungsabenden wurden 3 Quartalsversammlungen und eine Jahreshaupt-
versammlung durchgeführt. Dabei wurden insgesamt 730 Dienststunden geleistet. 

Unsere Gerätewarte haben zusätzlich jeden Monat die wiederkehrenden Prüfungen  
an unserer Ausrüstung vorgenommen. 

Beim Leistungsnachweis in Eilshausen waren wir mit zwei Gruppen erfolgreich. 

In Kirchlengern konnten wir bei der Orientierungsfahrt den 1. Platz erkämpfen. 

 

Einsätze 

Im Jahr 2009 wurde unsere Löschgruppe zu 34 Einsätzen gerufen.  

 

Diese teilen sich auf in 

17  Brandeinsätze, davon  
  11 Brände 
    5 Fahrzeugbrände und  
    1 Fehlalarmierung durch BMA, 

10  Technische Hilfe Einsätze, davon  
    5 ausgelaufene Betriebsstoffe  
    1 Hilfeleistung nach Verkehrsunfall 
    4 Beseitigung von Unwetterschäden. 

   4  sonstige Einsätze 
   3  Fehlalarmierungen (in guter Absicht) 

Dabei wurden 509 Einsatzstunden geleistet. 

 

Fahrzeuge 

 Zu unseren Einsatzfahrzeugen gehören unverändert das TLF 16/25, das LF 16 TS  
und der MTF. 

 

Ausstattung 

Die Ausrüstung unserer Löschgruppe wurde um Werkzeug für die Fahrzeugpflege- und War-
tung ergänzt. Weiterhin konnten wir eine leistungsfähige Schmutzwasserpumpe in unseren Be-
stand übernehmen. 
 

 

Garagenbrand Roggenkamp 
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Brandschutzunterweisung/-Erziehung  

Mit dem Familienzentrum/Kindergarten Villa Kunterbunt wurde durch entsprechende Maß-
nahmen die Brandschutzerziehung der Schulkinder durchgeführt. 

 

Förderverein 

Der Förderverein hat im Jahr 2009 wieder einen Kameradschaftsabend, das Osterfeuer und ei-
nen Ausflug durchgeführt. 

 

Beförderungen/Ernennungen 

Jens Cronjaeger wurde zum Hauptfeuerwehrmann befördert. 
Ralf Steiner wurde zum Fachberater Seelsorge ernannt. 

 

Ehrungen 

 Wolfgang Kenneweg und Jürgen Mau erhielten das Feuerwehrehrenzeichen in Gold für ihre 
35-jährige Tätigkeit in der Feuerwehr. 
 

Mitgliederwerbung 

Durch Beteiligungen an Veranstaltungen und eigenen Aktionen (50 Jahre Autobahnkirche, 
Mühlenfest, Verkehrsunfall Buswendeplatz usw.) haben wir die Feuerwehr positiv dargestellt 
und versucht, neue Mitglieder zu werben. 
 

                  
 
 

Lehrgänge/Seminare 

An Lehrgängen und Seminaren haben teilgenommen: 
Stefan Meier:       Technische Hilfe-Wald (Fortbildung) 
Bernd Meier:       Seminar Stabsarbeit 
Christoph Keast:     Atemschutzgeräteträger (Modul 1) 
Thomas Stelzer:     Planspiel 
Patrick Wiegner, Christoph Keast:   Absturzsicherung 
Michael Meise:       Maschinist 
Diane Stratmann, Anja Adena, S. Keast:    Atemschutzgeräteträger (Brandhaus Lippe) 
Horst Sett:        Seminar Führungskräfte 
Dirk Langejürgen, Volker Frentrup:    Fahrsicherheitstraining 
Bernd Meier:       Planbesprechung MANV 
Matthias Sasse:       Brandmeldeanlagen 

Präsentation an der Windmühle Demonstration Personenrettung nach VU 
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Jahresbericht Löschgruppe Steinbründorf  
 
 

Personalstand 
Am 31.12.2009 hatte Löschgruppe Steinbründorf einen Personalstand von 
25 Kameraden und 2 Kameradinnen, in unserer Ehrenabteilung sind 11 Kameraden. 
 
 

Fahrzeugbeschaffungen 
Das Jahr 2009 begann für unsere Löschgruppe sehr erfreulich. Ein neues Mannschaftstransportfahr-
zeug konnte Anfang Januar in Dienst gestellt werden.  
Der neue Ford Transit wird für mehrere Einsatzbereiche eingesetzt. Neben dem Transport von Feu-
erwehrkräften zu der Einsatzstelle wird das Fahrzeug für die zentrale Atemschutzüberwachung ein-
gesetzt.  
 
 

Übungen und Einsätze 
• Im Jahr 2008 fanden 56 Dienstabende nach Dienstplan,  

4 Quartalsversammlungen und die Wehrversammlung statt, an denen auch die Kameraden 
der Ehrenabteilung zahlreich teilnahmen. 

• Im Jahr 2009 wurde die Löschgruppe zu insgesamt 22 Einsätzen alarmiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

57 

 
Aktivitäten 
Osterfeuer Himmelfahrtswanderung 
Oktoberfest Schweicheln & Kalldorf Volkstrauertag 
Tag der Bauernbäder Leistungsnachweis 
Weihnachtsfeier der JF Orientierungslauf der JF 
Feuerwehrfest LG Bonneberg Weihnachtsbasar Topsundern 
Jubiläum Grundschule Weihnachtsfeier der Löschgruppe 
Jahresabschluss Besuch der LG Elsterwerda-Biehla 

 
 

 

Aus- und Fortbildungen: 
Truppmann Module 1&2 Manuel Paepke 

Jan Peer Störmer 
Sprechfunker Manuel Paepke 
Atemschutz Modul 1 Torben Kiesau 

Mario Grove  
Manuel Paepke 

Atemschutz Modul 2 Dominik Grella 
Marco Hartwig 

Technische Hilfe Nadine Oelker 
Technische Hilfe Wald Mario Grove 
ABC Manuel Paepke 
Truppführer Nadine Oelker 
Seminar Wärmebildkamera Marco Hartwig 
Seminar Brandmeldeanlage Ralf Wallbaum 
Seminar Führungskräfte Maik Heidemann 
Seminar Wespen Mario Grove 
Seminar Türöffnungstechniken Maik Heidemann 

K
re

is
 

Brandhaus Lemgo Torben Kiesau 
Nadine Oelker 
Mario Grove 

Absturzsicherung Torben Kiesau 
Nadine Oelker 

S
ta

d
t 

Fahrsicherheitstraining Thorsten Schmiedekamp 
Marco Hartwig 
Olaf Strehlow 

F- Ausbilder Olaf Strehlow 
 

Seminar Einführung Digitalfunk Friedrich-Wilhelm Böke 

L
an

d
 

Seminar Gebäudeschaden / Einsturz Friedrich-Wilhelm Böke 
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Jahresbericht Löschgruppe Uffeln  
 
 
Mitglieder 
 

Am 31.12.2009 hatte die Löschgruppe Uffeln 
22 Aktive Kameraden, davon 3 Damen und 19 Herren. 
2 Neuzugänge / 2 Abgänge 
Die Alters und Ehrenabteilung ist 4 Mann stark. 
86 Fördernde Mitglieder. 
 

 
Dienstverlauf 
 

Die 50 Dienstabende werden aufgeteilt in praktischer und theoretischer Ausbildung 
sowie Wartung und Pflege. 
 
 

Einsätze 
 

Die Löschgruppe Uffeln wurde 2009 zu 28 Alarmeinsätzen gerufen: 
 
Schadenfeuer                                 6 
Ölspur / Öl auf Gewässer              3 
Sturmschaden                                4 
Hilfeleistung                                  3 
Wasserrettung                                1 
VU                                                 2 
Gefahrguteinsatz                            1 
Fehleinsätze                                   6 
Übungen                                         2 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Brand eines Wohnwagens auf dem Campingplatz Borlefzen. 
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 Seminare und Lehrgänge 2009 

 

S. Johanning Maschinist 

F. Schröder Einsatzleitung, Strom, Atemschutznotfalltraining, Druckbelüftung,  

  Fahrsicherheitstraining 

K. Plettemeier Wasserrettung 

M. Sellmann Technische Hilfe, Truppführer, Fahrsicherheitstraining 

F. Plettemeier Truppmann Modul 1 und 2 

M. Seller Truppmann Modul 1 und 2 

T. Sellmann Truppmann Modul 1 und 2 

W. Bornemeier Absturzsicherung, Planspiel 

N. Betten Absturzsicherung 

S. Detering Absturzsicherung, Fahrsicherheitstraining, Digitalfunk Info 

F. Plettemeier Truppmann Modul 1 und 2 

U. Rieke Fahrsicherheitstraining 

L. Sommer Fahrsicherheitstraining 

M. Wierczoch Fahrsicherheitstraining 
 
 

Bei der Schlauchbootwettfahrt in Bünde-Ahle stand wieder einmal die Kameradschaft 
im Vordergrund. Bei der Feierstunde zum 50jährigen Bestehen der Friedenskirche Uffeln waren wir 
ebenso vertreten wie beim Stadtfeuerwehrfest auf dem Bonneberg, auf den Schützenfesten in Uffeln 
und auf dem Buhn sowie auf dem Uffelner Adventmarkt. 
  
Viel Spaß hatten wir beim Besuch der Klassen 3a und 3b bei uns im Gerätehaus. 
Dieser Schulunterricht (Brandschutzerziehung) wird sehr gerne angenommen. 

 
 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

60 

 

Jahresbericht Löschzug Vlotho  
 

Mitglieder 
Am  31.12.2009 gehörtem dem Löschzug Vlotho-Mitte 39 Aktive an, davon drei Kameradinnen.  
Unserer Ehrenabteilung gehörten Ende 2009 sechs Kameraden an. 
 

Dienstverlauf 
Die Kameraden/innen trafen sich zu insgesamt 48 Dienstabenden. Es wurden zwei Halbjahres- und 
eine Jahreshauptversammlung durchgeführt. Ebenso nahm der Löschzug an der Wehrversammlung 
der Feuerwehr Vlotho teil. Des Weiteren investierten die Mitglieder des Löschzuges Vlotho-Mitte, 
neben den geplanten Diensten, noch unzählige Stunden in die Aus- und Fortbildung, die Instandhal-
tung des Gerätehauses, der Einsatzfahrzeuge und Geräte.            
 

Einsätze 
Im Jahr 2009 hatte der Löschzug  Vlotho-Mitte 155 Einsätze zu bearbeiten. Diese teilten sich auf in: 

• Brandeinsätze  42 

• Ölspuren / Öl auf Gewässer  16 

• Unwettereinsätze  19 

• Technische Hilfeleistung nach Verkehrsunfällen  5 

• Brandmeldeanlagen  14 

• Tür öffnen / Unterstützung Rettungsdienst 23 

• Mensch in Notlage  7 

• Tier in Notlage 1 

• Technische Hilfe 11 

• ABC-Einsätze  1 

• Sonstige Einsätze 12 

• Fehleinsätze  4 

 

Veranstaltungen und Aktivitäten 
Am  02.Oktober feierte der Löschzug Vlotho-Mitte ein Herbstfest und am 03.Oktober fand in ge-
wohnter Weise der „Tag der offenen Tür“ am Gerätehaus in Vlotho statt. An beiden Tagen konnten 
zahlreiche Gäste von Feuerwehren, Hilfsorganisationen und der Bevölkerung begrüßt werden. Des 
weiteren nahmen die Mitglieder des Löschzuges an zahlreichen Veranstaltungen teil, hier eine klei-
ne Auswahl: 

• Brandschutzerziehung  in Kindergärten und Schulen 

• Drogenpräventionstage der Realschule Vlotho 

• Teilnahme einer Gruppe am Leistungsnachweis 

• Besuch des Stadtfeuerwehrfestes in Vlotho-Bonneberg und weiterer Veranstaltungen von 
Feuerwehren in der Umgebung 

• Teilnahme an dem Schlauchbootwettrennen der Löschgruppe Bünde-Ahle 

• Ausbildungsfahrt bei Dunkelheit, mit dem Mehrzweckboot  auf der Weser, zusammen mit 
den Feuerwehren Rinteln und Minden 
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An Lehrgängen und Seminaren auf Stadtebene nahmen teil: 
Truppmann Modul 1 und 2:  Jens Wömpner 
Brandhaus Lemgo:  Tobias Plöger 
Lehrgang Absturzsicherung:  Tobias Plöger 
Fahrsicherheitstraining:  Sascha Bentrup, Holger Wetter, Thomas Menke 
 

An Lehrgängen und Seminaren auf Kreisebene nahmen teil: 
 
Technische Hilfe:  Olga Weiß 
Technische Hilfe Wald:  Thomas Menke, Tobias Plöger 
Seminar Wärmebildkamera:  Wolfgang Vogt 
Seminar Brandmeldeanlagen:  Andre Rehm, Thomas Menke 
Seminar Technische Hilfe Wald, Fortbildung:  Sascha Bentrup 
Seminar Planbesprechung MANV:  Dirk Rethmeier 
Seminar Fortbildung Führungskräfte:  Dirk Rethmeier, Andre Rehm 
Seminar Wespen:  Thomas Menke, Kai Schleef 
Seminar Türöffnungstechniken:  Holger Wetter 
 

An Seminaren am Institut der Feuerwehr in Münster nahmen teil: 
 
Seminar Marsch geschlossener Verbände:  Dirk Rethmeier 
Seminar Fahrzeugtechnik:  Andre Rehm 
Seminar Anlagentechnik:  Sascha Bentrup 
 
 

Neue Technik 
 
Zur besonderen Freude des Löschzuges konnten im Jahr 2009 Ausrüstung und Fahrzeuge ergänzt 
und ersetzt werden. Besonders zu erwähnen sind hier die Indienststellung des neuen Mehrzweck-
bootes, das am 15.Mai feierlich übergeben wurde und der neuen Drehleiter, die Anfang Dezember 
durch die Wehrführung und eine Abordnung des Löschzuges beim Hersteller in Ulm abgeholt wer-
den konnte. 
 
 

   
 
                 Das neue Mehrzweckboot                                         Die neue und alte DLK                                                                                          
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Jahresbericht Jugendfeuerwehr Vlotho  
 
 
Das Jahr 2009 stand für die Jugendfeuerwehr Vlotho im Zeichen des 20-jährigen Bestehens. Viele 
schöne Veranstaltungen und Freizeiten wurden im vergangenen Jahr unternommen. 
 
Die Jugendfeuerwehr zählte zum 31.12.2009 insgesamt 26 Jungen und Mädchen. Die Mitglieder-
zahl konnte im Vergleich zum Vorjahr leider nicht gehalten werden. Es musste ein Verlust von 9 
Jugendlichen verzeichnet werden. Gründe hierfür sind u.a. Umzug der Familie, Ausbildungsbeginn 
und zeitliche Probleme durch lange Schulzeiten. 2 Mädchen und 2 Jungen fanden den Weg in die 
Jugendfeuerwehr. Im Jahr 2009 wechselten Fabian Plettemeier und Thomas Sellmann in die Lösch-
gruppe Uffeln. Das Durchschnittsalter der Mitglieder liegt bei 14 Jahren. 
 
Im Jahr 2009 leisteten die Jungen und Mädchen der Jugendfeuerwehr während ihrer Übungsabende 
36,5 Stunden feuerwehrtechnische Ausbildung und 46 Stunden allgemeine Jugendarbeit. Zudem 
fuhr die Jugendgruppe insgesamt 7 Tage auf Zeltlager und Freizeiten. 
Auch das Team der Jugendwartinnen und BetreuerInnen besuchten im vergangenen Jahr 2 Lehr-
gänge und  Seminare.             
                                                               
Der zusätzliche Zeitaufwand des Betreuerteams für Besprechungen, Tagungen, Lehrgängen, etc. in 
der Jugendfeuerwehr beträgt ca. 950 Stunden. 
 
 
Nun ein kleiner Auszug aus den Aktivitäten 2009 der Jugendfeuerwehr Vlotho: 

Jedes Jugendfeuerwehrjahr startet mit der Jahreshauptversammlung. Neben der Wahl des neuen Ju-
gendausschuss stehen ein Rückblick auf das vergangene Jahr, sowie die Planungen für die kom-
menden Monate auf der Tagesordnung 
 
Ein fester Termin in der Jahresplanung ist die Wehrversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Vlo-
tho.  Hier ist natürlich auch die Jugendfeuerwehr jedes Jahr vertreten. 
 
Die erste Veranstaltung auf Kreisebene ist in jedem Jahr das Volleyballturnier der Jugendfeuerwehr 
Enger. Das Vlothoer Team belegte hier einen hervorragenden 6. Platz. 
 
Über Pfingsten führte es die Jugendfeuerwehr Vlotho zu einer Freizeit „Zwischen den Meeren“. 
Über das Wochenende erwartete die Teilnehmer ein buntes Programm. Unter anderem besuchte die 
Gruppe das Multimarwattzentrum in Tönning an der Nordsee und die Berufsfeuerwehr Kiel auf ih-
rem Feuerlöschboot. Als krönenden Abschluss auf der Rückfahrt war ein Zwischenstopp am Minia-
turwunderland geplant, bevor es zur endgültigen Heimfahrt nach Vlotho ging.  
 
Das Kreiszeltlager am Hämelsee im Nienburger Land war die zweite große Fahrt im Jahr 2009. Mit 
ca. 320 weiteren Jugendfeuerwehrmitgliedern und Betreuerteams aus dem Kreis Herford verlebte 
man ein schönes Wochenende bei hochsommerlichen Temperaturen. Dabei durften eine ausgiebige 
Wasserschlacht und das Toben im Badesee natürlich nicht fehlen. Eine von den Jugendlichen orga-
nisierte Lagerralley am Samstag mit vielen lustigen Spielen wie z.B dem Limbotanz oder Groß-
Mikado boten eine tolle Abwechslung. Abends setzte man sich bei gemütlichen Lagerfeuern 
zusammen und ließ die spannenden Tage ausklingen.  
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Am 11. Juni 2009 feierte die Jugendfeuerwehr Vlo-
tho ihr 20-jähriges Bestehen in Verbindung mit 
dem 18. Orientierungslauf, zu dem wieder über 30 
befreundete Jugendgruppen aus der Region anreis-
ten. Selbst das Regenwetter konnte die Teams nicht 
abschrecken, die ca. 3,6 km lange Strecke über 
Vlotho´s Berge und Hügel zu bewältigen. So wur-
den im Jahr 2009 statt Sonnencreme einfach Re-
genjacken verteilt. Mit der anschließenden Feier-
stunde zum 20-jährigen Bestehen und der Siegereh-
rung des Orientierungslaufs in den beheizten Fahr-
zeughallen wurde dieser Tag wieder zu einem 
schönen Erlebnis.  

 
 
 
Neben den bereits genannten Veranstaltungen besuchte die Jugendfeuerwehr Vlotho im vergange-
nen Jahr auch zahlreiche Veranstaltungen anderer Jugendfeuerwehren bzw. Feuerwehren. Hier die 
besuchten Veranstaltungen im Überblick: 

• Stadtfeuerwehrfest Vlotho bei der LG Bonneberg 

• 35 Jahre Jugendfeuerwehr Hohenhausen 

• 25 Jahre Jugendfeuerwehr Kalldorf 

• 20 Jahre Jugendfeuerwehr Rödinghausen 

• 40 jahre Jugendfeuerwehr Löhne- Ort 

• Tag der offenen Tür des Löschzug Vlotho 

 
Auch im Jahr 2009 lud die Jugendfeuerwehr wieder zu ihrer tradi-
tionellen Weihnachtsfeier in den Mehrzweckraum der Feuerwehr 
Vlotho ein. Die Jugendlichen haben „IHR“ Jahr 2009 mit vielen 
Bildern und lustigen Texten den Eltern und Gästen präsentiert. 
Abgerundet wurde das Programm mit witzigen Gedichten und 
Geschichten rund um das Weihnachtsfest. 
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Jahresbericht Musikzug Vlotho  
 
 
Am 31.12.2009 hatte der Musikzug der Feuerwehr Vlotho vierzehn aktive Musiker. 
 
Im Jahr 2009 fanden über das gesamte Jahr verteilt insgesamt 317 Probenstunden im Gerätehaus 
Vlotho statt. 
 
Nicht nur zu Feuerwehrfesten spielte der Musikzug im Jahr 2009. Auch weitere neun Auftritte wur-
den souverän gemeistert: 
 
• Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Vlotho  
• Pfingstkonzert auf dem Amtshausberg 
• Fronleichnam 
• Verschiedene Schützenfeste 
• Volkstrauertag 
• Geburtstage 
 

 

 
 
 

Boten beim Pfingstkonzert wieder gute musikalische Unterhaltung: Der Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Vlotho. Unter der musikalischen Leitung von Roland Lenz spielen die Musiker bekannte 
Stücke auf dem herrlichen Burggelände. „Pfingsten auf zur Burg!“ Die Traditionsveranstaltung hat 
einen festen Platz im Veranstaltungskalender der Weserstadt. 
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Die Geschichte des Musikzuges der Feuerwehr 
 
Am 28. November 1877 wurde die Freiwillige Feuerwehr Vlotho gegründet. Ein Jahr später, am 7. 
August 1878 wurde in der Mitgliederversammlung auf Antrag einiger Kameraden die jetzt noch be-
stehende Kapelle ins Leben gerufen. Es meldeten sich die Kameraden Nenstiel, Erfelbrügge, Blau-
bach, Kröll, Consendius, Koch, Johanning, Wehrmann, Sassenberg und Hühner. Diese zehn Kame-
raden waren damals schon der Überzeugung, dass eine Vlothoer Feuerwehr ohne Kapelle nicht 
vollständig sei. Eine Sammlung erbrachte 80,00 Mark. In der Versammlung am 29. August 1878 
wurden vom Kommandeur Saul nochmals Umfrage gehalten, ob weitere Kameraden bereit seien, 
der Kapelle beizutreten. Es war damals nicht leicht; denn jeder Kamerad sollte sich sein Instrument 
selbst beschaffen.  
 
Am 2. Januar 1879 wurde Herr Amtmann Müller zum Ehrenmitglied der Wehr ernannt. Er stiftete 
bei dieser Gelegenheit der Kapelle 180,00 Mark zur Beschaffung von Instrumenten und Noten. Zu 
damaliger Zeit war dieses ein ansehnlicher Betrag. Nachdem sich genügend Kameraden zusam-
mengefunden hatten und nach und nach genügend Instrumente und Noten beschafft waren, welche 
zum Teil von Vlothoer Bürgern gestiftet worden waren, wurden in Vorstand gewählt, bestehend aus 
einem Chorleiter, Schriftführer und Kassierer. Statuten wurden ausgearbeitet, in denen die Aufga-
ben der Kapelle festgelegt wurden. Der Mittwochabend wurde als Übungsabend bestimmt, und 
zwar sollten die Übungen im Hotel Schmidt stattfinden. Dann wandte man sich an Herrn Sperreiter, 
Kapellmeister der Pionierkapelle in Minden, um die Verteilung der Instrumente vorzunehmen. Es 
kam darauf an, jedem das Instrument zu geben, das für ihn geeignet erschien. Sperreiter beauftragte 
einen Trompeter, Herrn Pieper, die nicht leichte Arbeit des Einstudierens zu übernehmen. Wenn 
man berücksichtigt, dass ein Musiker 4 Jahre lernen und täglich musizieren muss, dann kann man 
ermessen, wie schwierig es für die aus allen Berufen stammenden Kameraden, die nur in ihrer Frei-
zeit zu üben in der Lage waren, war, so in Form zu kommen, um bei Konzerten in der Öffentlich-
keit auftreten zu können. Die Bezahlung des damaligen Dirigenten übernahm die Wehr. Die Beträ-
ge wurden durch freiwillige Beiträge aufgebracht. Allmählich kam die Zeit, dass die Kapelle in der 
Öffentlichkeit auftreten konnte und so ging dann die Wehr bei Feuerwehr-Übungen, die sonntags 
früh um 6 Uhr bzw. montags um 19 Uhr stattfanden, mit Marschmusik durch die Stadt zum Schüt-
zenplatz und zurück. Die Feuerwehrkameraden wurden bei Silberhochzeiten und alle Bürger der 
Stadt bei Goldenen Hochzeiten durch Ständchen geehrt, ebenso die 90- und 100jährigen Ge-
burtstagskinder. In Sterbefällen gab man den Kameraden mit Trauermusik das letzte Geleit. Diese 
Ehrungen sind bis heute beibehalten worden. 
 
Im Jahre 1921 wurde die erste Musikhalle auf dem Amthausberg von der Kapelle der Vlothoer Feu-
erwehr erbaut und der Stadt übergeben. Leider fiel sie vor Ausbruch des 2. Weltkrieges Umbauar-
beiten zum Opfer. Die Baukosten betrugen seinerzeit 17.554,32 Mark, die durch Konzerte und 
Spenden aufgebracht wurden. Nachdem die Stadt Vlotho den Amthausberg im Jahre 1948 vom 
Kreis Herford zurück erhalten hatte, fasste die Kapelle den Entschluss, nochmals einen Musikpavil-
lon zu bauen, was dann auch im Jahre 1949 Wirklichkeit wurde. Er wurde wiederum durch Konzer-
te der Kapelle unter Mitwirkung der hiesigen Gesangvereine und des Wandervereins „Schwalbe“ 
und durch freiwillige Spenden finanziert. Die Baukosten betrugen 8000 DM. Bei den Brückenein-
weihungen (alte Weserbrücke) im Jahre 1927 und 1951 stellte sich die Kapelle zur Verfügung, auch 
bei Fronleichnamsprozessionen in Vlotho und Bad Oeynhausen und bei der Einweihung der neuen 
Orgel in der St. Stephansgemeinde Vlotho im Jahre 1922.  
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Mitgliederwerbung 
 

    

Ihr Platz 

 

ist 

 

noch frei! 
 

 

 

 

Werden Sie aktives Mitglied in der FeueWerden Sie aktives Mitglied in der FeueWerden Sie aktives Mitglied in der FeueWerden Sie aktives Mitglied in der Feuerrrrwehr!wehr!wehr!wehr!    

Die Feuerwehr Vlotho braucht interessierte Bürger,  

die in einem jungen, dynamischen Team mitwirken wollen. 

Wir suchen Frauen und Männer, 

die aktiv am Feuerwehrdienst teilnehmen und 

einer vielseitigen, abwechslungsreichen 

Freizeitbeschäftigung nachgehen möchten. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann nehmen Sie Kontakt mit 

der Einheit in Ihrem Ortsteil auf 

und lernen uns und unsere Aufgaben kennen. 

Die Feuerwehr hilft, machen Sie mit !Die Feuerwehr hilft, machen Sie mit !Die Feuerwehr hilft, machen Sie mit !Die Feuerwehr hilft, machen Sie mit !    
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Schlusswort  
 
 
Dieser Jahresbericht ist nicht nur für die Feuerwehrleute und geladenen Gäste aus Politik und Ver-
waltung gedacht. Geben Sie diesen Jahresbericht in die Familien, dem Freundeskreis, in den Verei-
nen, Verbänden und politischen Gremien weiter, damit viele Bürger und Bürgerinnen erfahren, dass 
Sie alle sich auf Ihre Freiwillige Feuerwehr verlassen können. 
 
Das Jahr 2009 wird als Krisenjahr in die Geschichtsbücher eingehen. Eine lahmende Weltwirtschaft 
und damit verbunden immer schlechtere finanziellen Spielräume in den Kommunen waren und sind 
die Schlaglichter. Es muss gespart werden – aber an der richtigen Stelle. Die Feuerwehrfrauen und 
Feuerwehrmänner leisten den Dienst für alle Bürgerinnen und Bürger ehrenamtlich. Für die Aus-
stattung mit Fahrzeugen und Geräten muss die Stadt Vlotho als Trägerin des Feuerschutzes sorgen. 
Das haben Rat und Verwaltung getan. Ehrenamtliches Engagement lebt von attraktiven Rahmenbe-
dingungen. Bei insgesamt sinkenden Mitgliederzahlen wäre es töricht, aus finanziellen Gründen zu-
künftig Konzepte zur Stärkung des ehrenamtlichen Engagements nicht umzusetzen.  
 
Dank und Anerkennung spreche ich meinen Kameradinnen und Kameraden aus, die erst mit ihrem 
ehrenamtlichen Engagement die erbrachten Leistungen der Wehr ermöglicht haben.  
 
Bedanken möchte ich mich aber auch ganz persönlich bei den Personen und Institutionen, die die 
Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr Vlotho im letzten Jahr wieder einmal unterstützt haben: 
 

• Die Partner/Partnerinnen mit Familien 
• Die Arbeitgeber 
• Rat und Verwaltung der Stadt Vlotho 
• Der Kreisbrandmeister 
• Die Polizei 
• Die Presse 

 
 
Ich versichere Ihnen, dass wir auch im Jahr 2010 wieder rund um die Uhr für unsere Bürgerinnen 
und Bürger zur Verfügung stehen werden, um unsere Aufgaben „Retten – Bergen – Löschen – 
Schützen“ erfüllen zu können. 
 
 

„Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr „ 
 
 
Stadtbrandinspektor       Vlotho, den 05.02.2010 
Torsten Sievering 
Leiter der Feuerwehr 
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Einsatzfahrzeuge der Freiwilligen  
Feuerwehr der Stadt Vlotho  

 

 
 

Einsatzleitfahrzeug ELF   HF FF 112   Bj. 2009 
Funk: Florian Herford 9/11/1 

 
 

Einsatzfahrzeuge des Löschzuges Vlotho 
 
 

 
 

Löschgruppenfahrzeug LF 24  HF – 2348  Bj 1999 
Funk: Florian Herford 9/46/1 
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Tanklöschfahrzeug  TLF 24/50  HF – 2020  Bj. 1989 
Funk: Florian Herford 9/24/1 

 
 
 
 

 
 

Rüstwagen  RW 1  HF – 2371  Bj. 1995 
Funk: Florian Herford 9/51/1 
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Drehleiter  DLK 23/12  HF – 9331  Bj. 2009 
Funk: Florian Herford 9/33/1 

 
 
 
 

 
 

Abrollbehälter Öl AB ÖL 
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Mehrzweckboot  MZB  Bj. 2009 
Funk: Florian Herford 9/79/1 

 
 

 
 

Wechselladerfahrzeug  WLF  HF – 2312  Bj. 1993 
Funk: Florian Herford 9/65/1 
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Mannschaftstransportfahrzeug  MTF  HF – 2316  Bj. 1997 
Funk: Florian Herford 9/19/3 

 
 

 
 

Für die Kleinen 
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Einsatzfahrzeuge der Löschgruppe Bonneberg 
 
 

 
 

Tragkraftspritzenfahrzeug Sonder  TSF-W Sonder  HF – 2022  Bj. 2005 
Funk: Florian Herford 9/48/1 

 
 
 
 

 
 

Mannschaftstransportfahrzeug  MTF  HF – 2333  Bj. 2001 
Funk: Florian Herford 9/19/4 
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Einsatzfahrzeuge der Löschgruppe Exter 
 
 

 
 

Tanklöschfahrzeug TLF 16/25  HF – 2496  Bj. 1995 
Funk: Florian Herford 9/23/2 

 
 

 
 

Löschgruppenfahrzeug LF 16 TS HF – 2495 Bj. 1987 
Funk: Florian Herford 9/45/1 
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Mannschaftstransportfahrzeug  MTF  HF – 2332  Bj. 1997 
Funk: Florian Herford 9/19/2 
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Einsatzfahrzeuge der Löschgruppe Steinbründorf 
 
 
 

 
Löschfahrzeug LF 8/6  HF – 2343  Bj. 2003 

Funk: Florian Herford 9/42/1 
 

 
Mannschaftstransportfahrzeug  MTF  HF FF 1112  Bj. 2009 

Funk: Florian Herford 9/19/1 
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Einsatzfahrzeuge der Löschgruppe Uffeln 
 

 
Tanklöschfahrzeug TLF 16/25  HF – 2325  Bj. 1998 

Funk: Florian Herford 9/23/1 
 

 
Tragkraftspritzenfahrzeug TSF  HF – 2015  Bj. 1991 

Funk: Florian Herford 9/47/1 
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Fahrzeuge der Jugendfeuerwehr Vlotho 
 
 

 
 

Info-Mobil für Brandschutzaufklärung – Jugendfeuerwehr 
 
 

 
Löschfahrzeug LF 8  HF – 287  Bj. 1985 

Funk: Florian Herford 9/41/2 
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Mobile Einsatzleitung 
 

 
 

Abrollbehälter Einsatzleitung AB – Einsatzleitung  Bj. 2000 
Funk: Florian Herford 9/12/1 Standort: Löschzug Vlotho 

 
 
 

 
 

Funktisch im AB-Einsatzleitung 
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Besprechungsraum AB-Einsatzleitung 
 
 
 

Sonstige Einsatzgeräte 
 

 
 

Stromerzeuger 60 KVA Standort  Löschzug Vlotho 
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Pulverlöscher 250 kg P 250  Standort Löschzug Vlotho 
 
 

 
 

Ölwehranhänger (Ölabscheider)  Standort: Löschgruppe Uffeln 
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Die Freiwillige Feuerwehr Vlotho 
 

im Spiegel der Presse 
 
 
 
 

 
 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

83 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

84 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

85 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

86 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

87 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

88 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

89 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

90 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

91 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

92 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

93 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

94 

 
 

 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

95 

 
 

 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

96 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

97 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

98 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

99 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

100 

 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

101 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

102 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

103 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

104 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

105 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

106 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

107 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

108 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

109 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

110 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

111 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

112 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

113 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

114 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

115 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

116 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

117 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

118 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

119 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

120 

 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

121 

 
 

 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

122 

 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

123 

 
 

 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

124 



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vlotho 
Jahresbericht 2009 

 

 

 

125 

 
 
 
 
 
 


